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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , d

ÄngebUGsgenwart etwa elschienener» «*« ftatt-
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle ewzMeichen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1897.
Der Stadtbau meister: Genzmer.

Stadtbauamt ^ Abtheilung für yoryoau.
Verdingung.

Bekanntmachung . ^
Die Herstellung von Erd - nnd Maurerarbeiten,

sowie die Lieferung von
1. Sandsteinwerkstiicken und

Bekanntmachung.
Reichstags Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Herrn Regierungs-Präsidenten vom 27 . v. Mts.
bringen wir zur ösientlichen Kenntniß, daß nam
Maßgabe des 8 2 des Wahlreglements vom
28 . Mai 1870 die Wählerlisten vom
12. bis inel. 19 . d. Mts -, also acht
Tage laug, in dem Rathhaufe, Zimmer
Äir. 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem. Be^
ginn der Auslegung bei dem Magistrat schrrftuch
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben nicht aus
Notorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10 . Mai 189 ?.
Der Magistrat.

_ I . Heß.
Stadtbauamt , Abth - für Straßenbau
Die Lieferung von 15 Stuck drelsußigen und

10 Stück einfüßigen Alleebänken . fowie^0 seitlichen
und 10 mittleren Referve -Bankfüsten . emschlicszlich
Anstrich und Aufschrift, foll nach dem Muster der im
Vorjahre beschafften vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind postmaßig verschlossen
bis Mittwoch , den 1» . d. Mts ., Vormittags
10 Uhr , einzureichen. Lieferzeit6 Wochen, Garantie¬
frist 1 Jahr.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
850 Der Oberinge nieur: Richter.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Äbegg -Stiftung

soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß, Betragen und Fortschritte sich auszeichnende
»vglinge der hiesigen Oberrealschule , der höheren
Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt
werden. Die hierauf gerichteten Gesuche. für das Schul¬
jahr 1897/98 sind bis zum 2S . Mar bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der städt. Schulinspector:

Rinkel. _
Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten

a für die Gasbeleuchtung Loos I; b. für dieLoos IT; c. für die Einrichtung
20 KbeS Loos III für den Neubau
der°Schule am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
* »eicknunaen und Verdingungsunterlagen können

während̂der Vormittagsdienststunden im Rathhanse
»immer No 41 eingesehen, aber auch von dorr gegen

50  M - f6r  jedes r -°s
"0“ er. f+ ug; n «triffiloiiene und mit der Aussctsrisl
„ ®"Sn,5®S ^ °°r!ch.n- »nd bi-

tisiaoipfuuuui , — o > ° ' | für das Reiniger- unv oas . „ den
Verdrngnng . ©aifobti* °n der Mainzerstrabe soll vergebenw

Die Ausführung der Plamrungs -, Dosbe ! ^ Angebote verschlossen und mit entsvrDenver
festiquug - und Pstastererarberten : Aufschrift versehen bi» spätestens Samstag , oen .
^ a) für den Neubau der Schule am Blucherplatz ^ ^ I !/Mittags 12 Uhr , bei dem Unter-für denvreuoau . . - . Mai d. J -, Mittags 12 Uhr , bei dem Unter-

v) für °den Neubau des Armeu -Arbeitshanses jeid)n|i " ^ V?r? ebung ju ®«mbefldeflto»Sebinfljmj«
an der Mainzerftrasie (Loos II) Ikönnen während der Vormittagsdienststunden ausss

soll im Wege der östemlichen Ausschreibung verdungen! ^ g beg  Verwaltungsgebäudes «miliare
werden. , ... . h I eingesehen und die zu verwendenden g

Verdingungsunterlagenkönnen wahrend der Vor- ^ Empfang genonmien werden,
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. - Wiesbaden, den 13. Mm 1897. . . .. .
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M. ^ er Director der Wasser-, Gas- und Slectr. Werke-
für jedes Loos bezogen werden. wufiifirtftl Much all . _

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrist- -- --
RA 11 Loos . . ., versehene Angebote sind bis! Ansrua ans de«LS^
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt- ! " "" — -
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle emzuieichen.

vom 12. Mai 1807»
r« . t, o r , n • Am 4 Mai dem Bahnarbeiter Heinrich Maxeiner

rinier Wilhelm Presber e. T ., N. Johanna Emma. drich_,SÄt einr> 8»

|.* Ä XV MV---« ss&SÄ»Ibis
Nr

' Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der Stadtbaumeister:

Genzmer.

„ÄS *. « d-m--- ;ä ' «5 . y™

LA 1#-k* — “
Wiesbaden den 7. Mai 1897. dem Kömgl. Stabsarzt vr . m .ü ' Tn»,. : Irmgard . _ _ _ n;,.;.*,.;* Reinbold JoachimDer Ober-Ingenieur:

Richter

König!. Stabsarzt
Irmgard . Gärtner Friedrich Reinhold Joachim

.« SÄ2 2 SSuTS 'Kleeversteigerung . „ Irine Ellv"Fanny Jda Sopdie Korner zu EMbeth
Donnerstag , den 18 . Mai d. I ., Nach- ^er Fabrik-rbeik-r J^haunĤ E ^ ..̂ Carl Ludwig

mittags s Uhr , oll die diesjährige Kl-enutzung Menzer: daselbst. - ,D°r Schwach rg i l̂ W »_ Der Fabrik-

Äefn caL ' Ruthen haltenden städ Uschen towg  NiftSifÄUsstücke, Distrikt ..Weiherweg"  an Ort und Stelle,. Münch
öffentlich, meistbietend verftergert werden. . hier, mitM°n° W, h-lmm- C° l v-rwittwct- Privatier Hein-

: SuWmenfu nft auf der Platterstraße , bei dem alten « ^ ehe . ' cht. «m um ^ ^  verwttt.
Friedhofe. - ‘■:"Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Von beachtrnswerther Seite ist daran hingewiesen
worden daß die auf den Straßen re. xeilgehaltenen
Mineralwässer, wie Selterser-. Sodawasieru â m an
die Abnehmer stets eiskalt verabfolgt werden, unv m

Iben Genuß so kalten Wassers, der schon m normalen
»eiten leicht ernste Verdauungsstörungen von längerer

,Dauer nachM ziehe, in der. gegenwärtigen̂JahresMErkrankungen befördert, iluf

Sw»« i« »— « 'SS LltULt . '

Carbaas *a Wiesbaden.
Donnerstag , den 13. Mai 18 97.

-NTaniim4 Uhr ' Abonnements - Concert.
Dire^ ion : Herr Kapellmeister Louis L ü s t  n e r.

1 Kaiser -Husaren -Marsch • * •

tsa »ach m '»SasrrS .« '155 ! ä ’äS ' - : r " » .Gounod.
Joh . Strauss.
Wagner.
Czibulka.
Wieprecht.

die Neigung zu derartigen ffieAV »Wst-
Veranlassung des Herrn Ministers der gütlichen, umer ^ Ninetta.Qua drilie . •
rickt»- und Medicinal-Angelegenhelten werden d,e « L n Finaie aus „RienziSV„r.ssftÄ a >.,«■.■■rr_
®“ be? ' Ä “ ba«eVut «m dch-r . « d.m 9m & *>■• J . o™ t„ . » , Did* » «. d B» « - •
lallet Setrönle utwrtauot, MMfmbm obet iotdjecI ;u„ >Dl, Tupdhum * Ulolff.

"TSStrst  M 1897. ■ SÄ 1»:

I . V.: Höhn . r. volLsscene»u»

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent- 1b. EvLirer-kotpourrl
, » - . »ik, 17. Espanja , Rhapsodie • •

8. Italienischer Yolkslioder -Marscnlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 7. Mar 1897

Kienzl.
Frz . Schubert.
Komz&k.
Chabrier.
Stasny.

Der Magistrat.
I . V.: Heß.

^ Eme weitere amtliche ÄtcanntmachungberS-adt
Wiesbaden, die Dau-Polizewerordnnng betr., befindet̂
sich im 5. Blatte der heutigen Nummer.

. Ita liemscner r - ——-— r .
Freitag , den 21. Mai 1897, Nacnm.nags 4 Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung.
Grosser Blumen -Corso

auf dem Cursaal -Platz (um den Blumengarten'
Zwsi Orchester, — Nach dem Corso: Promenaile-Ball.
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Bekanntmachung.

Donnerstag den 20. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
wird die diesjährige Grasnutzung von den
städtischen Gräben , Wegen und Böschungen
in dem Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
Der Magistrat. I . D.: Körner.

Fremd en -V erzeicknls»
vom 12 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. I Badhaus zur Goldenen Krone.
Lürding
Pilgrim , Fr . Dr,
Niemack, Kfm.
Krupp . Kfm.
Decker , m. Fr,
Bauernsachs
Grün, m. Fr.
Beiselen, Fbkt.
Fels
Haenseler , Kfm.
Liersch , Kfm.
Brügmann
Bollert , Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Keinarz
Runge
Hiif , Geh. Justizr.

Hohenlimburg
Kappeln

Berlin
Königstein
Landsberg

Hamburg
Dillenburg

Wien
Nürnberg

Berlin
Berlin

Leipzig
Düsseldorf
Düsseldorf

Heerdt
Neuardirlle

Limburg
Bahnhof-Hotel.

Martens , Biirgermeist . Canda
Jeune m. Fr . E’rankfurt
Riegel Fr . m. Nichte Kiel

Hotel Bleck.
Grebert , Fr ., Rent . Berlin
Menkhoff Fr . Wannstedt
Jüdell Fr . m. Bed.

Charlottenburg
Formyne Tiel

Cölnischer Hof.
Herrmann , Rent . Erfurt

Hotel Dahlheim.
Dr . Marense m. Fr ., Arzt

Berlin
Schmitt , Fr ., Rent . Bingen

Curanstalt Dietennu hls.
Kyritz Ww*. m. Tocht.

Königstaedten
Müller Fr . Godesberg
Elsas, stud . med. Barmen
Dietrichs , Kfm. Plauen i. V.
Mayer m. Fr ., Zimmermeist.

Gleiwitz , Schlesien
Hotel Einhorn.

Lindemann , Kfm. Leupenfeld
Erhard , Kfm. Kempten
Eber , Ob.-Insp . Darmstadt
Manojon, Pfarrer

Steinfischbach
Bender , Kfm. Mainz
Carstens , Kfm. Frankf . a. M.
Elsoffon, Kfm. Frankf . a. Al.
Neu, Kfm. Frankf . a. M.
Howell, Kfm. Köln

Erbprinz.
Jacobi m. Fr ., Kfm. Arnstadt
Zeizem, Kfm. Schlangenbad
Mebus m. Fr ., i eldwebel

Longrill
Keuther , Kfm. Seckenheim
Seipel, Tapezirer Lausanne
Ditter , Kfm. Hanau

Eisenbahn-Hotol.
Volkert , Kfm. Neuschatel
Haufi'e, Kfm. Berlin
Jeremias , Kfm. Berlin
Witter , Kfm. Düsseldorf

GrOnor Wald.
Kneny , Kfm. Paris
Wetter , Kfrm Vowinkel
Kopp , Kfm. Dresden
Matthey , Kfm. Celle
Wonberg , Dr . Berlin
Gesswein, Kfm. Stuttgart
Kolzky , Kfm. Berlin
Vahlkampf , Kfm. Wetzlar
Wolf , Kfm. London
Zafi'ner, Justizr . Frankfurt
Glampch, Kfm. Ziellichau
Formaink , Chem. Graz

Hotel Hohenzollorn.
Rothschild , Fbkt . m. Fr.

Stadtoberndorf
Haertel , Fr . m. T, Zwickau
Ruttner Berlin
Mannesmann, Fr . Remscheid

Hamburger Hof.
Fischer , Ingen . Budapest
Forchmann , m. Fr . Kattowitz

Hotel Happel.
Bohrer , Kfm. Idar
Heu , Kfm. Saar
Schäfer Fr ., Priv . Cassel
Helfrieh m. Schwester , Kfm.

München
Weiler in. Fr ., Baumeister

Dresden
Vier Jahreszeiten.

Follet , Offizier London
Follet , Frl . London
Burgesser, Mr. u. Mrs., Rent.

Chicago
Yonny Mr. u. Miss,, Rent.

Clinton
Tillmann Rois le Duc
V. Hengenpoth , Baronin

Rois le Duc
Lissabon Frl . Braunschweig

Ling , Fr . m. 8 Jacksonyille
Hotel Kaiserhot.

Hauselt , Fr . München
Dubbers , m. Gern. Bremen
Koester Bremen
Bräter , Stadtr . Dresden
Schauerte Düsseldorf
von Muralt , m. Fr . Zürich

Hotel Minerva.
Roelofsz, Fr . Haag
v. Gottberg , Fr . Stolp

Hotel Metropole.
Privat , Kfm. Friedrichsdorf
Wekner London
Loefi'tz Nürnberg
Schnorr Nürnberg
Rompel, Fbkt . Bad Homburg
Bach, Kfm. München
Freiherr Schenk zu Schweins¬

berg Antwerpen
Villa Nassau,

v. Holke Fr . m. Tocht.
Kopenhagen

Hotel National.
Cloverbeck , Fr . Dresden
Schwarz , m. Fr . Mannheim
Berz, m. Fr . Nürnberg
Biermann Cassel
Heckei Kirchhain

Nennenbot.
Kantsky , Hoftheatermaler

Wien
Kühne Berlin
Götze, Gastwirth Berlin
Mässelhäuser m. Fr . Coburg
Rösler, Kfm. Königsberg
Bernstein , Kfm. Köln
Fischer , Kfm. Coburg
Nabe, Apother Waldenburg

Hotel du Nord
Fausten , Fr ., Rent . Maastricht
Matth ey . Frl . Celle

Hotel St. Petersburg
Benecke, Frau Lübeck

Promenade-Hotel.
Barkan , Frau Breslau
Jackwitz , Frau Berlin
Schenk , Kfm. Frankfurt
Jacob , Frau m. Tochter

Kaiserslautern
Pfälzer Hot,

Oppenheimer , Kfm. Camberg
Mayer, Frau Landau
Vogel, Kfm. u. Frau Frankfurt

Quellonhof.
Gunterman Frankfurt
Stoltz , Kfm. Hanau
Berliner , Rent . Berlin

Quisioaaa.
von Christianowitsch , Rent.

m. Fr . St . Petersburg
Fischbein , Kfm. Hannover
Liepmann , Fr . Hamburg
Belmonte , Frl . Hamburg
Belmonte, Frl . Hamburg
Luckwell .m.Fm.Scheveningen

Hboio.Hotol.
Bartels , Kfm. u. Fr . Bremen
Kempen. Kfm. und Frau mit

Tochter Olpen
Freiherr von Wiersing , Major

Leipzig
Heiner , Kfm. Hamburg
von Berge Herndorf , Officier

und Frau Schwalbach
Gross, Rtr . u. Fr . Frankfurt
Mr. u. Mrs. Heuvsehberg

London
Kolb, Kfm. Frankfurt
Mauder, Kfm. Neustadt
Doniges , 2 FrU. Breslau
Schwalb , Kfm. Offenbach

Goldenes Ross.
Zimmer, Frau Cöln

Hotel Sehwoinsborg.
Pansch , Kfm. m. Fr . Cöln
Müller, m. Fr . Liebenscheid

Hotel Tannbftuser.
Ferry , Stud . Darmstadt
Gebhardt , Kfm. Frankfurt
Zimmermann , Postsecretär

Breslau
v. Fielitz m. Fam, , Schausp.

Berlin
Schmitt , Kfm. Remscheid
Gokkes , Destilat . Dortinchem
Vos, Priv . Rotterdam

Taunus-Hotel.
Schmitz , Pfarr .Berg-Gladbach
Wiepert m. Nichte Holstein
Honseil Fr . m. T ., Geh.-Hofr.

Konstanz
Wilder m. Fr . Kfm. Fehmen
Becker m. Fr ., Kfm. Barmen
Welze m. Fam ., Hauptmann

B.-Baden

Meyer, Kfm. Karlsruhe
Feldt m. Fam., Kfm. London
Guntzmann m. Fr ., Kfm. Kiel

Hotel Victoria.
Ihre König! Hoheit Frau

Herzogin Marx v. Würtem
berg m. hohem Gefolge u.
Dienerschaft Regensburg

von Apell , Frl . Regensburg
Major Frhr . von Hayn , Kgl.

Kammerherr Regensburg
Bar . v. d. Goltz Königsberg
von Schack , Fr . m. Tochter

Gross-Maraxen
König , Fr . m. Bd. Frankfurt
German, Fr . m. T . Höchst
Rühle , Fr . Cöln
Sebis, m. Fr . u. T . Berlin
Wider , Frl . Berlin
Dittmer Gertorp
von Kaufmann , Fr . Linden
Frinck Barmen
Kelly , Miss London
Morraugh , Miss London

notel Vogel.
Vogt, Priv . Friedberg
Vogt , Frl . Friedberg
Schilling, Kfm. Gelnhausen
Fries , Kfm. Oüenbach
Althoff, Fbkt . Schw.-Gmünd
Hacker , Fr . m. Beg! Plane
Bruckmann u. Fr . Hannover
Wittig , Kfm.
Schwarz , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Klatte , Kfm.
Dykhoff, Kfm.
Fretz , Kfm.
Vollauf, Kfm.
Grünberger , Kfm.

Nordhausen
Halle
Cöln

Freiburg
Frankfurt
Elberfeld
Neudratel

Mainz
Hotel Weins

Herzfeld , Rechtsanwalt und
Frau Berlin

Jordan u. Frau Düsseldorf
v. Schwerin , Rentner u. Frau

Greifswalde
Seifert u. Frau Chemnitz
Kuhlen , Kfm. u. Fr . Crefeld
Goldmann , Kfm. Neustadt

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Altenhofen , Mar. Holzhausen
Becker , Anna Mainz
Corel! Friedrich Bacharach
Dohn , Elisabeth Hessloch
Hill, Adam Jeckenbach
Haid , Karoline Bölsberg
Hess , Joseph . Lg.-Schwalbach
Honig, Phi ! Mittelreidenbach
Hartmann , Rosine Biebrich
Herrn, Therese Niederbrecken
Kreiner , Andreas Königstein
Kröller , Albert Langschied
Fensterseifer,M .Henschliausen
Minor, Wilhelm Herold
Nink , Johann Ahlbach
Ohlenmacher , A. N.-Seelbach
Roth , Mathias Oberbrechen
Sabel , Johann Steinfrenz
Scheib , Maria Hasselbach
Schnee , Elisabeth Dorndorf
Wengenroth , Pauline Halbs
Werner , Friedr . Mensfelden

Dr . Pagensteeher ’s Klinik.
Steavenson , m. Mrs. Wroseter
Gunn , m. Mrs. Cardiff

Pension Albany.
von Dersehau Berlin

Villa Alexandra.
Stengel , in. Fr . u. K. London
Meyer, m. Fr . u. T . Aachen

Pension Becker.
Dinge Friedrichshagen
v. Paul Ostpreussen
Dzialas , Kfm. Breslau

Bierstadterstrasse 3 a.
Esslinger , m. Fr . Mannheim

Dambachthal 8 a, 1.
Angemann , Fr . München

Elisabethenstrasse 13.
Hilzinger , Fr . Hamburg
Mücke, m. Fr . Coburg
Roth , Lehrer Zwickau

Elisabethenstrasse 17.
Knaak , Dr . med. Bremen
Wolf , m. Fam. Hamburg
Obstbaum , Kfm. Warschau

Elisabethenstrasse 19.
Zickerick . Fr . Wolfenbüttel
Zickerick , Fr ! Braunschweig
Damm, Gutsbes . Dresden

Elisabethenstrasse 21.
Freifrau von Trankenberg-

Proschlitz Haag
Carfe, Fr . Holland

Frankfurterstrasse 17.
Patzer Tomaschor

Leberberg 7.
de Thomeze , Fr ! Priv . Haag
Mattik , Fr . Berlin

Dr . Gierlieh ’s Kurhaus.
Rademacher , Fr . Gumbinnen
Rademacher , Fr ! Gumbinnen
Rosen-Szymann , Kfm. Lodz

Gartenstrasse 4.
Bruch, Fr . Dienstweiler
Klein Dienstweiler

Pension Klose.
Louis , Weinbergbes . Neustadt

Villa Montan».
Lamberts , Fr . Aachen
Lamberts , Frl . Aachen
Gottwald , Hr! Michelstadt

Villa Nizza.
Heyn , Fr . Königsberg
Volhmann, Fr ! Königsberg
Leipoldt , Fr . Rent . Plauen
Leipol dt , Pfr . Culitzsch

Neubauerstrasse 3.
v.Hutten , Fr! Aschaffenburg

Taunusstrasse 31.
Otto, Fr . m. Tocht . Berlin

Parkstrasse 19.
aerker , Reg.-Rath Wesel
Sonnenbergerstrasse 12 a.

Sautter , Rent . Dresden
Robinson , Pfr . London
Philipps . Rent . Yorkshire
Dreher , Hofschausp. München
Günterlach , Fr . Petersburg
Stapel , m. Fr . Hamburg

Taunusstrasse 18.
Lewinthal , Kfm. Berlin

Villa Victoria.
Olga von Berg, Excel! mit

Bedienung St . PetersburgWilhelmstrasse 38.
van den Berg, Rent . m. Fr.

u. Tochter Amsterdam
Pension Winter.

Stapel , Kfm. u. Fr . Hamburg

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 14 . Mai 1887 . Vormittags
IO*/* Uhr. werden aus dem Hofe der hiesigen Infanterie-
Kaserne in der Schwalbacherstraße öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert:

1. Zwei vollständig brauchbare, kräftige Zugpferde.
2. Die zugehörigen Geschirre und Stallsachen.
3. Ein schwerer Leiterwagen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897. 387g
Kommando des I . Bataillons Füsilier-

Regiments von Gersdorff ( Hess.) Nr . 88.
Bekanntmachung.

Dounerstag , den 1» . Mai d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheim'er-
straße 11/13 dahier:

2/2 Stück Wein, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, drei
Kommoden, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator, ein
Spiegel, 1 Waschkommode, 1 Bibliothekschrank
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12 Mai 1897.

3896 Schröder . Gerichtsvollzieher.

Wi soad. ilaeiii - u. Taunus -Club.
„ » » nnerutn, , den 13 . Hai , Abends
9 (Jhr f findet im Clublocal Krokodil , die

Beratliuog der4 fapttonr |
Caub, Sauerthal , Burg Rheinberg , Cammorberger
MiH le. Kaiiimorforst.  Assmannshausen . statt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . Mai 1897 , Vor¬

mittags 9V2 u Nachmittags 2 '/,Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des gerichtlich
bestellten Coneursverwalter die zur Coneurs»
»lasse des Maurermeisters Will, . Pfeiffer
zu USonraenberg gehörenden Gerätschaften
auf dem Lagerplatze desselben Sonnenberger¬
ftraste hier:

335 Maurerdiele darunter ca. 50 noch neu, ca.
100 Bord, 86 Gerüststangen, 144 Hebel, 150 Stück
Sprießen, 6 eiserne Sprießen, 3 ;1 Stück altes
Bauholz, 1 Parthie Brennholz, 400 Stück neue
Latten, 2 Speißfannen, 11 Spatzen, 3 Spatzen¬
träger, versch. Eimer, Lütten und Schippen,
6 Hebeisen, 2 Doppel-Wasserpumpen mit;
je 6 Meter Schlauch, 1 Ausziehkrahne, eine
Duplexpumpe, 1 Lanfkatz, 2 Flaschenzüge,
2 Fußrollen(neu), 1 Kabelmaschine, 1 Theer- i
kessel, (1 Eimer, 1 Schürhacken, 1 Löffels
2 Haspeln, 11 Fettfänge, 2 Handkarrnchen, fünf
Schubkarren, 1 Stoßkarren, 3 Brunnenkübel,
2 Steinkübel, 12 Böcke, 1 Riemenscheibe, 1 fest- '
stehende Halle, 1 Bretterhütte, 12 Sandsteine,
1 Parthie Steinplatten, 2 Waschsteine, 150 Tuff¬
steine, 1300 Backsteine, 250 Brätsteine, 60 Säcke
Kalk Stiedner, ca. 220 leere Säcke, mehrere
Läden, Fenster, Thüren und Thürfüllungen, fünf
Leitern, 3 Hand- und 2 Trumsägen, 1 Coaks-
ofen, 2 alte Plattöfen, 1 Regulirofen, 1 Parthie
Ofenrohre, 2 Wasserwaagen, 1 Cubikmaß,
100 Thonröhren, ca. 3000 Stück eiserne Klammern
u. dgl. mehr

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt an der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 10. Mai 1897. ^

3874_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame(§iMranttenlta|[e
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß § 53 Absatz 2 des Kassenstatut»
tattfindenden austerordentlichen Generalver-
ammlung werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie

diejenigen der Kassenmitglieder auf Montag , den
24 , Mai er ., Abends x/2» Uhr . in den Wahl-
aal des neuen Rathhaufes hierdurch eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Vorstandes, die außerordentliche Ge¬

neralversammlung möge nochmals Stellung nehmen
zu der in der ordentlichen Generalversammlung
vom 12. April cr. auf Antrag des Herrn Stolz
beschlossenen anderweiten Classification der Mit¬
glieder und der daran anschliegenden Statuten¬
änderung.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3889
Namens des Kasfenvorstandes.

Der Vorsitzende:  6 . Zetinsgoldergei'.

Gemeinsame®iMranftenfea|Je ;
zu Wiesbaden.

Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, daß
von jetzt an auch denjenigen Mitgliedern, welche außer¬
halb des Stadtberings wohnen, in Krankheitsfällen die
Wahl unter den acht' Kassenärzten freigestellt ist.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897. 3888
Namens des Kasfenvorstandes.

Der Vorsitzende:  C . Schnegelberger.

Nichtamtlicher Theil.
Mehrere gebrauchte

Pnenmatic -Fahrräder
billig zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreldel, Weber,
gaffe, Reparaturwerkstätte. 3092

'Willi, . Leisss -or,
Sehachtstrasse S u . 22,

empfiehlt sein 349

-ager in Holz - und Metallsärgen

Bettunterlagestotte
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von 91. 1.80
bis 91. 5 .— per Motor, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
2968 Hlrchxa &se 6.

3772Anerkannt vorzüglich ist Marke

Nr. 18  Kaushalt-Aee per Pkt.W. 2.40
von Julias Steffelbauer , Langgasse 32 im Adler.



Wiesbadener
General - Anzerger

Das Ende des MellemmuS.
* Wiesbaden , 12. Mai.

Noch vor wenigen Monaten, als der (unstreitig
tüchtige) Oberst V as so S unter dem Jubel des athenischen
Volkes aus dem Piräus abdampste, um den Oberbefehl
in Kreta zu übernehmen, als der tausendstimmige trotzige
Ruf kretischer Freiheitskämpfer„Griechenland oder den
£ob" über die Insel hinbrauste, fanden diese Kund¬
gebungen begeisterten Widerhall bei einigen Völkern
Europas. An der Seine, an der Themse ünd am Tiber»
ström kam die griechenfreundliche Stimmung in Wort
und Thal lebhaft zum Ausdruck. Als vor wenigen
Tagen die griechischen Streitkräfte in der Schlacht bei
Pharsalos von den Türken zersprengt wurden, blieb>in
Paris, in London und in Rom Alles still — jene Be¬
wegung in der öffentlichen Meinung sollte das letzte Aus¬
flackern des „Philhellenismus" gewesen sein; es erlosch
unter dem Donner der türkischen Geschütze auf dem
thesfalischen Schlachtfelde.

In dieser Griechenschwärmerei liest sich vorher schon
ein allmähliches Erkalten der Begeisterung beobachten
Anfangs konnte man sich nicht genug thun in Samn,.
lungen aller Art für die hellenischen Freiheitskämpst.
Geldsendungen liefen in Athen ein; jeder Tag brachte
Schaaren von Freiwilligen nach Griechenland, sodaß man
zur Bildung einer. Fremdenlegion- schritt; hervorragende
Persönlichkeiten und Körperschaften versicherten in Adressen
und Drahtungen die griechische Nation ihrer vollen Sym¬
pathie im Kamps um die „gerechte" Sache; man brachte
die Angelegenheit in Interpellationen wiederholt vor das
Forum der heimischen Parlamente und nahm auch keinen
Anstand, den eigenen Ministern scharfe Worte zu sagen,
wenn man glaubte, daß diese im europäischen Concert
nicht energisch genug sür Griechenland eingetreten seien.
Eines Tages wurden jedoch die Gelder für das Land
des Pindar und der Sappho knapp; das leitete den
Umschwung ein. Die idealen Vorstellungen, die man sich
vom sonnigen, freiheitsbegeisterten Hellas gemacht, wurden
arg getrübt durch die Berichte der Kriegsfreiwilligen, und
die Regierungen sahen sich zum Th-il daraufhin veran-
laßt, die weitere Abreise von Freiwilligen zu verhindern.
Und wenn etwas geeignet war, auch die bis zuletzt für
Hellas Eintretenden zu ernüchtern, so war es die in
Athener Berichten vielgerühmte„heldenmüthige Tapferkeit'
der Griechen, die, als der Feind heranrückle, dadurch zum
Ausdruck kam, daß tausende griechischer Soldaten
schleunigst davon liefen und feig genug waren, Weiber
und Kinder über den Haufen zu rennen, nur um ihr
eigenes Leben in Sicherheit zu bringen.

D eu t schl a n d ist nicht in der Reihe der um den
tobten Philhellenismus Leidtragenden, obgleich die Wiege
der mit diesem Worte bezeichneten allgemeinen
Griechenschwärmerei in deutschen Landen stand. So kühl
wie in keinem anderen europäischen Staate hat diesmal
die öffentliche Meinung in Deutschland es mit angesehen,
daß Griechenland von den Türken zu Boden geworfen
wurde und sich nunmehr bedingungslos dem Willen der
Mächte unterwerfen muß. Nicht wie in den ersten Jahr¬
zehnten des Jahrhunderts erstand diesmal dem Hellenen-
volke ein Uhland, ein Schwab, ein Tschiersch, ein
Chamisso, ein Wilhelm Müller, die mit flammender Be»
geisterung in Wort und Schrift sich der nationalen Sache
Griechenlands annahmen. Der klassische Boden zeigt sich
den Deutschen heut in einem wenig poetischen Lichte; die
heutigen Griechen sind nicht mehr die tapferen Schaaren,
wie sie Alexander Ppsisanti noch um sich sammeln konnte,
und zu dem finanziellen Ruin des Landes hat sich der
moralische Ruin hinzugestellt

Der Philhellenismus ist todt, kompromittwt. Ein
würdigeres Ende wäre dieser mächtigen Bewegung wohl zu
wünschen gewesen, in deren Dienst sich so erleuchtete
Geister gestellt hatten. Es läßt sich denn mit dem alten
Goethe  sagen: „Ich danke Gott, daß ich kein Phil¬
hellene bin . . ." _ —_

VolMlche Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 12. Mai.

9lu8 dem Abgeordnetenhaus.
5Bon unserem parlamentarischenMitarbeiter wird uns

geschr eben: „ 11. Mai.
Fürst Hohenlohe  h °» h' "t, d°»

'grordnetenhauS‘von einer feit Langem empfundenen Un¬
gewißheit befreit: Dir vielerörterte, vielge,orderte, viel-
verheißene Reform deS VereinSgefetzeS kommt
wirklich — d . h. vorausgesetzt daß die Regierung es
sür gerathen hält, in der vorgerückten Session des ^ nd-
tages diesem den Entwurf noch zugehen zu lassen. Wenn
nun wie es .den Anschein hat. daS StaatSministerium für¬
sorglich beschließt, den Parlamentariern die Arbeit nicht
mehr zuzumuthen, so ist die Freude wieder vergeblich ge¬
wesen. Obendrein wird die Befriedigung über di- Aus¬
hebung de« VerbindungsvcrbotS politischer Bereine sdadurch
einigermaßen getrübt, daß der Ministerpräsident die Revision
„einiger anderer Punkte" des Gesetzes ankündigte. Wer»
muthlich handelt eS sich da besonders um die Bestimmung,
daß Minderjährige an Versammlungen nicht thrilnchmen
dürfen. Durch diese und ähnliche Neuerungen wird der
Entwurf sür die Linke und daS Centrum, die denn auch
die Ankündigung mit der „Bewegung" entgegennehmen,
welch- durch unerfreuliche Ueberrafchung hervorgerufen ist.
durchaus unannehmbar. Beiläufig hätte die Erk.ärung des
Fürsten Hohenlohe, mit ein paar Aenderungen, ebenso gut
für den Reichstag gepaßt. Auch ihn mag man „in der
vorgerückten Session" nicht mehr mit der Militärstraf-
vrozeßreform behelligen, auch hier werden für daS Zu
aeständniß der O-ff-ntlichkeit und Mündlichkeit deS Der
ahrenS „einig- andere Punkte" revidirt. In beiden
Parlamenten kann daS Endergebniß der Brrathungen leicht
ein negatives fein.

Die Note der Mächte,
die gestern früh Skuludis,  dem Minister des Aus¬
wärtigen, überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut:

Vertreter Frankreichs, Italiens, Englands. Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns beauftragen den Vertreter
Rußlands, Onu, dem Doyen des diplomatischenC°rpS m
Athen, im Namen ihrer Regierungen, ebenso wie >m
Namen der eigenen Regierung, zu erklären, daß die Mächte
bereit sind, ihre Vermittelung zum Zwecke derE r lan gu ng
eines Waffenstillstandes  und Beilegung der gegen,
wärtig zwischen Griechenland und der Türkei bestehenden
Schwierigkeiten  unter der Bedingung anzubieten, daß
die griechische Regierung erklärt, daß sic zur Abberufung
der Truppen von Kreta schreiten wird und die Autonom,-
Kretas formell und bestimmt nach den Rathschlägen ohne
Vorbehalt annimmt, die die Mächte im Interesse des
Friedens ertheilen werden.

Die griechische Regierung antwortete  sofort
mit folgender Erklärung:

Die königliche Regierung nimmt von der im Namen
der Gesandten der Mächte von dem Vertreter Rußlands
abgegebenen Erklärung Act und giebt kund, daß sie zur
Abberufung der auf Kreta befindlichen königlichen Truppen
schreitet, der Autonomie Kretas formell beistimmt und
die Interessen Griechenlands der Fürsorge der Mächte
anvertrant. . ^ . , ,

Griechenland hat also Deutschlands Verlangen, die
Autonomie Kretas anzuerkennen, eiligst erfüllt, weil es
baldigen Angriffen der Türken auf Domokos und Pal-
myros mit Besorgniß entgegensieht. Nachdem von Velten
Griechenlands die von Deutschland verlangten Beding¬
ungen erfüllt worden sind, ist der kaiserliche Gesandte in
Athen angewiesen worden, sich an den Vermrtte-
unas - Verhandlungen  zu betheiligen. Die betr.

Weisung ist noch gestern Abend nach Athen abgegangen,

Däüzia . 11. Mal. Lii Königin von
Württemberg  traf heute früh kurz vor halb 7 Uhr
hier ein und wurde vom Prinzen Heinrich von Preußen,
owie den Spitzen der Militär, und Civilbehörden em¬

pfangen. Prinz Heinrich geleitete die Königin zu ihrem
Abflcigequartier. Um 11 Uhr fand die Taufe des Ersatz-
Kreuzers statt. Rach einer kurzen Tanfrrde des Prinzen
Heinrich taufte di- Königin den Kreuzer ans den Namen
„Freya". Um 12 Uhr fuhr die Königinb« dem Artus.
Hof vor, wo ein Gabelfrühstück staltfand.

* Danziq , U . Mai. Die Rede, die Prinz
Heinrich  heule beider Taufe des Kreuzers ^reyage-
balten hat. lautet etwa folgendermaßen: Im allerhöchsten
Auftrag meines kaiserlichen Herrn und Namens deiner
hohen Pathin heiße ich dichH-Sch willkommen Dank
treuer fleißiger Arbeit vieler Haube stehst du in edler
Gestalt vor uns. Ein- hohe Frau aus edlem deutschen
Geschlecht« ist gekommen, um dich auf deiner ersten Fahrt
zu begleiten und dir nach alter Sitte eineir-Namenzu
verleihen. Diesen Namen trug vor dir ion ein eble?
Schiff, sein schlanker Bau und feine stolze Erscheinung
waren der Stolz der Marine und die Bewunderung
Aller in fremden Meeren. Möchte eS deiner zukünftigen
Besatzung vergönnt sein, mit dir gleiche Ehre ernzulegen.
Das walte Gott l

Ausland.
* Wien , 11. Mai. In Abgeordnetenkreisen ver¬

lautet, daß der ungarische Minister- Präsident Bar on
B a nf sy seine Demission gegeben habe. Zugleich cwkulirt
das Gerücht, daß der Kaiser Banffy neuerdings« it b«
CabinetSbildung betrauen werde. Mehrere Minister
darunter der Finanzminister sollen in daS neue Cabmet
nicht einbezogen werden.

* Kopenhagen , 11. Mat. DaS Ministerium
hat heuted emisstonirt.

Deutschland.
* Berlin , 11. Mai. (Hos- und P er so»al.

Nachrichten)  Kaiser Wilh elm  hat durch d,e Botschafter
in Wien und Rom die jüngst von ihm^ rsaßten neuen
Marinetabellen auch den dortigen höchsten Marinebehörden
überreichen lassen. - Wie aus Paris telegraphischm.tgc-
theilt wird, hat Kaiser Wilhelm  10 .000 Francs
sür di- von dem dortigen Wohlthätigkcits-Bazar unterstützten
Anstalten gespendet. Der deutsche Botschafter Gr->f Münster
hat die Summe bereits der Vorsitzenden des ComitecS
Prinzessin Wagram übergeben. , , «net

— Fürst Reuß ältere Linre soll,  ewer
Berliner Blättermeldung zufolge, die Absicht^o6en' *n
allernächster Zeit am Berliner Hose einen Besuch zu machen.
ES sollen im Lause deS Sommers auch ewige Vcrand^
rungen in den R-gi-rungskreis-n de- Fürsten hum« vor sich
gehen, die als Annäherung an Preußen °usges->bi w-rd°n
können. Ob dies, Mitiheilungrn wohl zutreffen «erden

Deutscher Reichstag.
* Berli». 8. Mai.

Präsident v. B uo l theilt mit, daß der Abg. Schultz-
Lun'k lReicbsv.) zum Landesökonomierath ernannt jet,
wLch °bern °V alter Gepflogenheit die Fortdau-rdes
Mandats nicht berührt werde. Das Haus nimmt dies

*UV Sodann ' wird das Beamt-nr-liktengesetz in dritter
Lesuna ohne Debatte angenommen. ^ .

©3 folgt die erste Berathung des zweiten Nachtrags¬
etats. in welchem 71000 Mark für Vermehrung deS
Personals beim Reichsversicherungsamtund 100 000 M-
sür die Betheiligung all der Parrser WeltausstellunSg
fordert werden. Die Vorlage wwd oyne Debatte der

.im- °-°»-P-.M°m°.
Eine Petition, betreffend Rückzahlung von Beiwagen zur
^nualiditäts- und Altersversicherung, beantragt die
Kommission dem Reichskanzler zur Berücksichtigung aus

des Antrags; eine Rückzahlung von Beiwagen aus
Billiakeitsgründen sei gesetzlich nlchr zulässig.

^Staatsministerv. Bo etlicher  erklärt er halte es
der Sach- und Rechtslage gegenüber für nicht gerathen,
di- Bittichrift dem Reichskanzler zur Beruckstch.igung zu
überweisen, es empfehle sich vielmehr die Ueberwestung
dw Petition zur E wägung. Er werde Alles versuchen,
um den Petenten für den Sckaden, den er erlitten habe,
zu entschädigen. Das Haus nimmt den Antrag der
Kommission roirb  hierauf eine Petition, betreffend
Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte dew
farulet zur Berücksichtigung, eine stlche. °ewmend üle
Beseitigung von Mißständen auf dem Gebiete der Zahn-n-i knnde als Material, eine fernere, betreffend die
Entschädigungsansprüche von Anliegern des N̂ordostsee-
kanals wir Erwägung und eine Petition, betreffenö bieLLL y .»-»ID»-..»»-,,
überwiesen. lieber eine Petition, betreffend Einführung
eines Zolles auf ausländische Seefischereisahrzeuge wird
rur Tagesordnung übergegangen,, ebenso über Petitionen,
betreffend Bewilligungen von Militärpensionen. E-ne
Petition betreffend die Ausdehnung der Militarpensions-
novell» von 1893 aus die vor diesem Jahre pension>rten
Beamten wird dem Reichikenzl.r als Matenal über»
wiesen: ebenso eine Anzahl Petitionen, tetrrffe. tzi>.n Acht-
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»ihrladenschluß . Eine Petition , betreffend Einführung der
Vraumalzstaffelsteuer , wird zur Erwägung überwiesen;
ebenso eine Petition von Mühlenbesttzern , betreffend die
Regelung der Steuerverhältnisse der Mühlen.

Nächste Sitzung MittwsL 2 Uhr : Antrag Auer,
betreffend Aufhebung der auf Majestätsbeleidigung sich
beziehenden Paragraphen des Reichsstrafgesetzbuchs.

Preußischer Landtag.
> Abgeordnetenhaus-
*  Berlin , 11 . Mai . Auf der Tagesordnung des Ab-

aeordnetenhauses steht die dritte Berathung des Etats des Innern.
Abg . Friedberg (natl .) kommt auf die Jahrhundertfeier in

Hannover zurück und spricht die Hoffnung aus , daß der Minister
über die Angelegenheit Brandenstein -Trauun zu einer anderen Ans»
jafsung über den Stadtdirektor Tramm gelangt sei.

Der Minister des Innern  erklärt , er habe allerdings,
nachdem der Bericht des Stadtdirektors eingcgangen sei, seine An¬
sicht zu Gunsten desselben geändert ; er erwarte jedoch den Bericht
des Obervräsidenten.

Abg . Rickert (freis . Ver .) fragt nochmals nach dem Stand
des Vereinsgcsetzes , beleuchtet die Nothwendigkeit einer Revision an
dem Berhaltcn des Stolper Landrakhs von Puttkamer und weist
die Behauptung zurück , die Freisinnige Partei Hetze gegen die
Offiziere und sei ein Appendix der Sozialdemokratie.

Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe  erklärt : „Der Herr
Abg . Rickert hat gefragt , wie es mit dem Vereiusgcfetz stehe. Ich
erlaube mir daher , nachstehende Erklärung abzugeben : Die könig¬
liche Staatsrcgierung hat bei Eröffnung der gegenwärtigen Tagung
des Landtages mitgetheilt , daß über eine Revision des in Preußen
geltenden Vereins - und Versammlungsgesetzes eingehende Er¬
örterungen gepflogen würden . Nach dem Ergcbniß dieser Ver¬
handlungen , welche bei der Schwierigkeit des Gegenstandes natür¬
lich längere Zeit in Anspruch genommen haben , kann ich nunmehr
erklären , daß die Staatsrcgierung ihrer Zusage gemäß zwar bereit
ist, auf das in Paragraph 8 des Vereingcsetzes enthaltene Bcr-
bindungsverbot , soweit es die Verbindung inländischrr Vereine
unter einander betrifft , zu verzichten . Die Staatsrcgierung glaubt
jedoch die Acnderung des bestehenden Vcrcinsgesetzcs nicht auf
diese Maßregel beschränken zu dürfen , (Beifall rechts ) sondern die
Revision gleichzeitig auf einige andere Punkte ausdehncn zu müssen,
welche sich nach den bisherigen Erfahrungen als reformbedürftig
Kerausgcstellt haben . (Beifall links und im Eentrum ) . Ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf ist nunmehr fertig gestellt und hat die
allerhöchste Ermächtigung zur Vorlage an den Landtag erhalten.
Das Staatsministerium wird sich bereits schlüssig machen , ob es
gcrathen erscheint , noch in der gegenwärtigen vorgerückten Session
des Landtages demselben den Gesetzentwurf zur verfassungsgemäßcn
Beschlußfassung zugehen zu lassen . Mir persönlich erscheint es
zweifelhaft , wie es möglich sein wird , diesen Gesetzentwurf noch in
der gegenwärtigen mit anderen dringlichen Arbeiten belasteten
Session zum Abschlüsse zu bringen . (Bewegung nnd Heiterkeit .)

Abg . v. Hcydebrech (cons .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Abg . Rickert.

Der Minister des Innern empfiehlt Ruhe in der Erörterung
der Angelegenheit des Landraths von Puttkamer . Der Landrath
müsse auch die soziale Lage im Auge behalten . Ihm liege es fern,
sich den Aust ruck von Puttkamers anzueignen , welchem ein ent¬
sprechender Hinweis wohl schon zugegangen sei. Uebrigens sei es
das Recht des Landraths , für die gute Sache cinzutreken . Ucbcr
die Auflösung von Versammlungen sei ein Bericht eingefordert , um
eventuell Remedur zu schaffen . Andererseits sei die Thätigkeil des
Bauernvereins „Nord -Ost " geeignet Unfrieden zwischen Großgrund¬
besitzern und dem Bauernstand ' zu säen.

Abg . v. Zedlitz und Neukirch (freicons .) wünscht betreffs
des Bauernvereins „Nord -Ost " genaue Jnnehaltung der gesetzlichen
Bestimmungen und begrüßt die Erklärung des Reichskanzlers
freudig . Er ist damit einverstanden , wenn die Vorlage des Vereins-
gcsetzes auch beschränkende Bestimmungen enthält.

Abg . Rickert (kreis . Ver .) vermißt in der Erklärung des
Ministers eine Bcrnrthcilung des Landraths von Puttkamer und
bittet , das Vereinsgesetz nächstens vorzulcgcn.

Abg . Friedberg (nl .) tadelt , daß sich Regierungsbeamte mit
ihrer Autorität in politische Kämpfe einlassen . Jeder halte seine
Sache für eine gute . Das Vorgehen des Landraths v . Puttkamer
zeige zweifellos ein gewisses Ucbelwollcn . Der Minister möge er¬
wägen , ob solche Beamte am Platze seien . Redner sicht nicht ein,
warum die Aufhebung von § 8 des Vereinsgesetzes nicht allein ge¬
schehen könne . Die Vorlage des Vereinsgesetzes sei dringlich.

Abg . E d l c r s (frf . Lg .) befürwortet die schärfste Reklisizirung
des Abg . v. Puttkamer.

Abg . Graf  L i in b u r g - S t i r u in (kons.) wendet sich gegen
den Abg . Rickert , dessen Ausführungen nicht streng sachlich sei. —
Was das Vcreinsgesetz anlange , so seien Minderjährige von Ver¬
einen ausgeschlossen . Die Konservativen würden einer unvoll,
kommenen Reform nicht zustiminen.

Abg . Fritzen (Ctr .) erklärt , das Eentrum verzichte lieber
auf eine Reform des Vereinsgesetzes , als daß es einer reaktionären
Revision zustimme . Eine Berathung in der gegenwärtigen Tagung
dürfte sich nicht mehr empfehlen.

Abg . Sattler (ntl .) wünscht die sofortige Veröffentlichung
des Vcreinsgesctzcs.

Abgg , Langerhans (freis . Volksp .) und M o t t y (Pole)
wünschen sofortige Vorlegung des VereinsgesetzeS.

Rach weiteren Bemerkungen der Abgg . Rickert (freist Ver .) ,
Fischer (kons .) , G o t h e i n (freist Vcr .) und v . E y n a t t e n
(Centr .) wird der Etat des Innern bewilligt , desgleichen nach
kurzer Erörterung die Etats der landwirthschastlichen Verwaltung
und Gcstütsverwaltung.

Bei dem Kultusetat erklärt Abg . v. Arnim (kons .) , die
Konservativen würden für die Wiedereind -llung der in 2 . Lesung
gestrichenen 72,000 M . für die Universität Greifswald stimmen,
wenn der Minister erklärt , daß die Verwaltung der Universitäts¬
güter . ausgenommen die hannoverschen Klostergüter , der Agrar¬
verwaltung übergeben werden solle.

Der Cultus minister  bemerkt , daß betreffs der Ueber»
tragung der Verwaltung der Universitätsstiftungsfonds zwischen
dem Justiz -, dem Finanz - und dem Agrarminister Verhandlungen
schweben , über deren Ausfall sich eine genaue Erklärung noch nicht
geben lasse.

Abg . v. Arnim (kons .) erklärt , seine Partei könne jetzt nicht
für die Wiedereinflellung des gestrichenen Postens stimmen.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird der Rest des Etats
bewilligt , alSdoun der grsammte Etat einstimmig angenommen.
Nächste Sitzung morgen.

P -rrlninentarisches.
* Berlin,  II . Ma :. Die Wahlprüf ungS - Tommission

des Reichstages hat heule bar Mandat des Abgeordnete » Merz

_Wiesbadener (general Anzeiger
(natl, ) , der an Stelle des verstorbenen Fürsten zu Fürstenberg für
Donau -Eschingen gewählt ist, für ungültig erklärt , weil ihm zwei
Stimmen zur absoluten Mehrheit fehlen.

Locales.
„* Wiesbaden . 12. Mai.

si Kaifertafel Im königlichen Schlöffe wird bei den
kaiserlichen Majestäten am 18 . d. Mts ., als am GeburiStage
Sr . Maj . des Kaisers von Rußland , eine Tafel zu 40 Gedecken
stattfinden , zu der außer dem russischen Botschafter die zum
kaiserlichen Hauptquartier gehörenden Militärs und höheren Offi¬
ziere der hiesigen Garnison auch eine Anzahl Mitglieder der
hiesigen russischen Colonie geladen sind.

* Se . Excell . der russische Botschafter Graf von
Osten -Sacken wird am 17. d. Mts. hier einlreffcn. um der am
Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers von Rußland hier statt-
stndendcn militärischen Feier bejzuwohnen . Der Botschafter wird
im „Kaiser -Hotel " absteigcn.

* Das hiesige königliche Schloss steht nunmehr zur
Aufnahme der Allerhöchsten Herrschaften bereit ; wenn auch hie:
und da noch die Hand des Dekorateurs thätig sein muß , so ist
doch im Großen und Ganzen die Vorbereitungsarbeit beendet.
Ucberall , wohin das Auge abschlvcift , begegnet es königlichen!
Glanz nnd vornehmster , wohlthuend berührender Pracht . Vergolder
haben die herrlichen Treppcndekorationen gereinigt , Maler Thüren
nnd Fenster mit neuen Farben versehen , alle Säle , Zimmer und
Treppen haben weiche , schalldämpfende Läufer erhalten . Seit Tagen
sind die Schloßarbeiter mit dem Anspacken der aus dem könig¬
lichen Schloß in Berlin und dem Kaiserpalast in Straßbnrg ein¬
gelangten mächtigen Kisten beschäftigt . Die gesammte Toiletten¬
einrichtung für beide Majestäten ist aus dem Berliner Schlosse cin-
gctroffe » , während die Kücheneinrichtung , insbesondere die Tafel-
geräthe , als Schüssel , Saucieren , Teller . Kaffeegeschirr usw ., ans
dem Kaiserpalast in Straßburg hierher gelangt sind . Sämmtliche
Stücke des Toilctkengcschirrs , alle tut besten Porzellan ausgcsübrt,
tragen auf der einen Seite den königlichen Adler , auf der anderen
Seite ein verschlungenes W . R . (Wilhelm Rex ). Bon wunder¬
barer Feinheit der Ausführung sind u . A . auch die Glastrink¬
gefäße — kurz , Alles ist königlich vornehm . — Das Gefolge des
Kaiserpaares , das auch mit nach Wiesbaden übersiedelt , zählt über
50 Personen ; der kaiserliche Marstall wird voraussichtlich am Frei-
tag Hierselbst cintreffen.

* Das Mai -Programm der Curdirection kündigt den
diesjährigen großen Blumen -Corso für Freitag , den 21 . Mai —
ein theaterfreier Tag — an Nachdem sich diese Veranstaltungen
in so glänzender Weise wieder hier eingelebt haben , ist anzunehmen,
daß auch der diesjährige Corso einen brillanten Verlauf nehmen
wird . An Blumen fehlt cs ja in unserer Gartenstadt nicht , um
das Frühlings -Meeting unserer fashionablen Welt prangend und
duftig auszugestalten . Es ist wohl sicher zu erwarten , daß die
Equipagenbesitzer unserer Stadt und diejenigen von Reitpferden
alle am 21 . Mai zur Stelle sein und ihre Pferde und Wagen in
duftige Mai -Toilette gekleidet haben werden . Auch der Rhcingau
und unsere sonstige Umgebung , auch Mainz und Frankfurt dürften
wieder ihre Contingente an eleganten Wagen und Reitern stellen.
Das Interesse der Offiziercorps von Wiesbaden und den anderen
nahen Garnisonstädten , des eine so glänzende Mitgllederschasi
zählenden Wiesbadener Reit - und Fahr -Vereins , sowie unserer
wohlbestellten Rcit -Jnstitnte wird auch diesmal der Corso -Veran-
staltung gewiß nicht fehlen und derselben zu einem glanzvollen Ge¬
lingen verhelfen . Die Fahrt beginnt Nachmittags Punkt 4 Uhr
mit den gleichzeitig auf dein Platze vor dem Curhause stattfindendcn
Concerten zweier Militär -Musikcorps.

* Pcrsonalnachrichten . Der ruff . General Tolstoi  ist
mit seiner Gemahlin und Bedienung hier eingetroffcn und im Hotel
„Zur Rose " abgesticgen . — Herr Curdircktor H e y ' I , der seit
längerer Zeit leidend ist, hat in Karlsbad leider keine Genesung
gefunden . Er ist krank von dort zurückgckchrt und hat seit seiner
Rückkehr das Bett noch nicht verlassen können . Unter anderem hat
sich eine Venenentzündung eingestellt.

* Festessen . An dem zu Ehren des Hrn . Bischofs D r.
Klein  im Lescvercin statigehabten Festessen  betheiligten sich
etwa 100 Personen , unter denen wir u . a . bemerkten dir Herren
Polizeipräsident Prinz von Ratibor,  Bürgermeister Heß,
Gyninasialdirektor D r . Breuer,  sowie als Repräsentanten des
hiesigen katholischen Adels die Herren Wirst . Geh . Rath Kammer¬
herr von Bertouch,  die Freiherren von Oer , Fechen-
bach  und von  Schütz zu Holzhausen , Raymund von Fug¬
ger -c . Auch Herr Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller  nahm,
nachdem er sich von dem in Folge von Erkältung eingetretenen
Unwohlsein wieder erholt , an der Tafel Tbeil . Freiherr von
Schütz hielt die Anrede an den Herrn Bischof und brachte das
Hoch auf denselben aus.

ki . Ehrung Zu Ehren des von seinem Amte als erster
Vorsitzender zurückgetretenen Herrn Rechtsanwalt D r . H e h n c r
fanden sich die Mitglieder des Wiesbadener Militärver-
e in  s am verflossenen Samstag Abend im unteren Saale des kath.
Bereinshauses zu einem Sommers  zusammen . Die Bethciligung
war eine äußerst zahlreiche . Der erste Vorsitzende des Vereins Herr
Scc .-Lt . d. L . Architekt Schlink  cröffncle mit einem Hoch aus
den obersten Kriegsherrn die Feier . Nachdem die Gesangabtheilung
abwechselnd mit einer gut besetzten Musikkapelle einige ' Nummern
des Programms zu Gehör gebracht , ergriff das Vorstandsmitglied
Herr Sec .-Lt . d. R . Henrich  das Wort , feierte in schwungvoller,
beredter Weise die Verdienste des langjährigen Vorsitzenden und
überreichte demselben am Schluffe seiner Rede in , Namen des Ver¬
eins ein von dem Mitglied Herrn Kunstmaler Frankenbach
mit entsprechender Widmung kunstvoll ausgestattcles Gedenkblait.
Der so Gefeierte dankte sichtlich bewegt für die ihm zu Theil ge¬
wordene Huldigung und gab die Versicherung , daß er nach wie vor
das lebhafteste Interesse dem Verein entgegenbringe . Sein Hoch
galt dem Blühen , Wachsen und Gedeihen des Mi 'litärvcreins . —
Weitere Toast - brachten noch aus die Herren Lehrer Klein  aus
die Gemahlin des Hrn . Dr . Hehner , Pr .-Lt . d. R . B o j a n o w s k i
auf den jetzigen 1. Vorsitzenden Hrn . Sch link  und Rud . Mayer
aus gute Kameradschaft . Bei angenehmer Unterhaltung , für welche
die Vereinskapelle , sowie die Gesangsabthcilung und nicht minder
die Kaincradcn Schmidt , Mayer , Klein , Koch nnd G g.
Schinidt  in anerkennungswerthcr Weise Sorge trugen , verliefen
die Stunden des Leisammcnseins nur allzu schnell und Mitten v - cht
war schon längst vorüber , als man von einander schied. Einen,
jedem Theilnehmer wird die schöne Veranstaltung ewig im Ge-
dächtniß bleiben.

R . Vcrkehrsnotiz . Am Montag , den 31 . b. Mts . , wird
aus Anlaß der Weinvcrsteigerung in der Domanial -Kcllcrei in
Erbach der V - Zug Rr . 113 ab Ellvillc 11 Uhr 18 Mi,, . Vor¬
mittags und Schnellzug  Nr . 117 ab Eltville 6 Uhr 6 Min.
Nachnütlags , sowie in entgegengesetzter Richtung der Schnellzug

13 . Mai 1897 . Nr . 111.

Nr . 112 ab Rüdesheim um 11 Uhr Vormittags aus Station
Hatten heim anhalren.  Es findet Personen - und Gepäck¬
abfertigung nach und von Hattenbeim bei den genannten Zügen statt.

R . Arbeiterwochen - und Rückfahrkarten . Für den
jetzt bestehenden Somme , fahrplan haben Ardeitcrwochen - und Arbeirer-
rückfahrkarten zu den hier nachbenannten einlaufenden und abgehenden
Zügen verschiedener Strecken Gültigkeit : Wicsbaden -Curoe -Kastel
Rr . 164 , 166 , 170 , 172 , 174 , 176 , 176 » . Flörsheim -Kastel -WikS-
baden Rr . 163 , 165 , 169 , 171 . 173 . 175 , 179 . Wiesbadcn-
Langenschwalbach -Zollhaus -Dicz Rr . 81 , 89 , 91 , 93 , 889 . Diez»
Zollhaus -Langenschwalbach -Wiesbaden Nr . 82 , 84 , 86 , 94 , 96 , 892,
88 , 878 (Nr . 881 , 982 und 878 find Güterzüge mir Personen¬
beförderung ) . Wiesbaden -Niedernhausen 371 371 » , 373 . Niedern»
Hausen -Wiesbaden 360 , 362 , 364 , 368 , 374 . Wiesbaden -Kastel-
Frankfurt 132 » , 156 , 158 und 160 , ebenso umgekehrt 141 , 149,
147 , 153,157 , 159 . Coblenz -Niederlahnstein -Rüdesheim -Wiesbadcn-
Frankfurt 132 , 142 , 138 , 122 , 124 , 144 , 126 , 128 , 134,140 und
154 , ebenso umgekehrt 123 , 133 , 125 , 141 , 145 , 127 , 129 , 131,
137 und 1003 Güterzug mit Personenbeförderung . Limburg.
Niedernhausen -Frankfurt 320 , 324 , 330 , 340 , 342 , 346 und 356,
ebenso umgekehrt 321 , 325 , 329 , 347 , 347 » und 351 . Auch ist
bei den betreffenden Zügen der früheren Hess. Ludwigsbahnlinien dir
Wagenabthcilung 4 . Klaffe vorgesehen.

* Dreitägige Rundreisekart «« . Vom 16 . d. Mtr . ab
werden folgende dreitägige Rundreisekarten : 1 . Höchst —Hoshcim
(Fußtour ) Soden — Höchst I . 0 .90 M .. II . 0 .70 M ., III . 0 .50 M . ;
2 . Höchst— Eppstein (Fußtour ) Soden — Höchst I . 1 .40 M .,
II . 1 .10 M . . III . 0 .70 M . und 3 . Höchst— Niedernhausen (Fuß¬
tour ) Wiesbaden Tsb .— Castel —Höchst I . 3 .40 M ., II . 2 .60 M .,
III . l .fO M . zur Ausgabe kommen . Die Rundreisekarten:
Frankfurt a . M . Hptbhf .— Homburg v. d. H .— Anspach (Fuß¬
tour ) — Cronberg — Frankfurt a . M . Hptbhf . II . 2 .50 M ..
III . 1 .70 M . (drei Tage gültig ) werden vom 16 . d. Mts . aus¬
gegeben.

- Einquartierung . Das in Homburg  garnisonirend«
3 . Bataillon Füs .-Rgmts . v. Gersdorff (Hess.) No . 80 wird am
17 . und 18 . Mai hier mit Verpflegung einquarticrt werden . Das¬
selbe nimmt an der am 18 . Mai hier stattfindenden Kaiser -Parade
Theil . —

st . „Medizinwahn und Kindererziehuug !" so lautete da»
Thema , gehauen vom Kneipparzt Hrn . Dr . Oudschaus  aus
H a r l e m (Holl .) im Kneippverein am vorgestrigen Abend . Redner
sprach im Allgemeinen über die heutigen Anforderungen des Pub¬
likums , besonders der Patienten . Ein Arzt , der nicht alle Tage
Rezepte verschreibt , steht nicht in der Gunst der Kranken . Sie
wollen medizinircn und je mehr , desto besser. Die Apotheker machen
schwunghafte Geschäfte dabei . Betrachtet man , wie einfach z. B.
ein Magenkatarrh zu heilen ist, anstatt durch alle möglichen Medi-
kamenre , durch Verzichtlcistung ans ein einziges opulentes Mahl»
d e Migräne der Frauen , statt durch das sehr zweischneidigeAnti»
,y nqulvcr , durch Aufgabe der arbeitslosen Lebensweise . Ebenso
io einfach ist die Heilung des Lungenkatarrhs . Bedenkt man , welche
Folgen eine einzige Morphiumeinspritzung nach sich ziehen kann , so
sollte man schon aus diesem Grund - zur naturgemäßen Lebensweise
bezw . Heilkunde zurückkehren . Die Zahl der Universalpillen ist
Legion und der Geheimmittelschwindcl gedeiht üppig . Bor allem
ist das Publikum Schuld daran , weil cs eben so behandelt sein will.
Dann aber auch die Acrzte . Die alten Jünger Aesculaps nehmen
nichts Neues an und die jungen , ja betrachtet nur einen solchen
am Bette eines Kranken , er hat nicht den Muth , mit Wickeln rc.
vorzugehen , gerade zu der Zeit , wo der kranke Körper die meiste
Reaktion verspricht . Behandelt ein solcher Arzt wirklich einen
Patienten mit Wasser und frischer Lust und der Patient stirbt , dann
ist natürlich das Wasser Schuld daran . Es hat ihn verkältet ! —
Die ganze Menschheit schwebt in einer steten Erkältungsangst . Hat
aber Jemand einmal die Wirkung eines kurzen kalten Halbbades
auf die Nerven , oder eines gesunden frischen Luftzuges kennen ge¬
lernt bei gesundem Körper , dann wird er sic auch zur Zeit des
Daniederliegens nicht missen mögen . Daher sollten wir auch bei
der Jugend anfangen , den Körper abzuhärten , sei es nach außen
durch Wasser , Luft , Licht und Bewegung , so auch nach innen durch
eine naturgemäße Lebensweise . Redner steht nicht auf dem Stand¬
punkt , man solle den Neugeborenen direkt in ein kaltes Bad stecken.
Aber auch nicht zu warm , besonders seien 28 Grad R . zu viel,
25 Grad seien auch genug . Und gehe man dann täglich um 1 */,
Grad zurück , dann könne man nach dem 10 . Lebenslage dem jungen
Erdenbürger sehr gut ein brunnenkalres Bad von 2 Sekunden
geben . 3 —4 in der Woche reichten aus . Den Unterschied von
naturgemäß erzogenen Kindern könne man so recht in Städten auf
den Promenaden machen . Bei krankhaften Zuständen der Säug¬
linge behebe ein Heubliimenhemd oft recht komplizirte Krankheiten.
Masern , Scharlach werden bekanntlich stets dadurch an die Ober¬
fläche und mithin zur Ausscheidung gebracht , ebenso ergeht es mit
den inneren Krankheiten , deren Vorgang wir nicht beobachten
können . Wenn Säuglinge künstlich ernährt werden müssen , empfiehlt
Redner die Verdünnung der Kuhmilch mit entsprechender Menge
Malzkaffee . Derselbe trage zur Ernährung wie zur Verdauung
wesentlich bei . Dies alles lehrt unser hochverehrter Meister
Kneipp . Aber noch lange wird es dauern , bis unsere Raturlekne
diejenige der Schulmedizin verdrängt hat . In anerkennenswerther
Weise ist man im bayerischen Ministerium schon vorgegangen , wo
ein hochgestellter Herr die Nothwendigkeit ausgesprochen hat . daß
jüngere Aerzte die Naturheilkunde an den Universitäten hören , da¬
mit sie nachher die Krankenwärter belehren können . „Unser " Heer
wächst stets . Dies bewies auch diesen Abend wieder der zahlreiche
Besuch ; ea . 250 Personen zollten dem Redner ungetheilten Bestall.

* Die Monats -Versammlung des Bienenzüchter-
Vereins für Wiesbaden nnd Umgegend , welche Sonntag
in Amöneburg staktsand , hatte unter der Ungunst der Witterung
zu leiden . Die beabsichtigten praktische Arbeiten konnte Hr . Alberti
der Kälte wegen nicht ausführen . Es hatten aber doch die er¬
schienenen Mitglieder und Gäste Gelegenheit , seinen Musterbienen-
iland kennen zu lernen . Die Versammlung fand dann in der
Wirlhschast zur „ Erholung " statt und war sehr gut besucht . Herr
Alberti sprach in klarer , leichlverständlicher Weise über „die künst¬
liche Vermehrung der Bienenvölker " . — Ableger , Brut - oder
Samnielableger und Fluglinge . — Besonders glaubte er die Ab¬
leger empfehlen zu sollen . Vor einer übermäßigen Vermehrung,
sowohl aus natürlichem wie künstlichem Wege , warnte er ganz ent¬
schieden 100 pCt . solle das höchste Maß dee Verniehrung sein.
Auch über Anwendung der Kunstwabe gab Herr Alberti treffliche
Lehren . Mit seinen Ausführungen erntete er ein allgemeines
„Bravo " der Versammlung . — Mehrere Herrn traten dem Verein
als Mitglieder bei . Die Juni -Vcrsaininlnng soll ansfallcn und die
im Juli in M c d c » b a ch stattfindcn.

* Der Wiesbadener Fahnenfabrik (Aha u . Heideckei)
wurde zur bevorstehenden Hicrherknnft der Allerhöchsten Herrschaften
Seitens der Stadtverwrltung  ei » größerer Auftrag in
Lieserung von Dachstaggen cnbeili . Wie » och criunc . iicti, lieferte
genannte Firma auch bei dem letzten Besuch des HkirjcherpaartS
die Flaggen für die Stadl in den Farben der Kaiserin.
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Polizei-Verordnung.
Ans Grund der§§ 5 und6 bei

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20. September 1867(G.-S . €5.,1529) un. bet§§ 143 wj
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwalmng vom
- Z-« .30. ZUN 18öd
Magistrats der Stadt Wiesbaden für den
«Etchmde P°ttsei-V^ rdnun̂ erWen:^ ^ g, ,. d̂ 51 der
Baupolizei-Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
18. November 1895 erhalten die aus dem nachfolgenden
druck ersichtliche abgeänderte Fassung: „ t , ,6s 2 Antrag auf Ban -Erlauomft

1. Der Antrag auf Ertheilung der Bau-Erlanbmß̂»st schnst-
lick unter Bezeichnung der Bauleitenden und unter Darlegung de

Zweckbestimmung und der Ausführungsart des ÄEs im G«
sowie der einzelnen Räum- des Baues der der
anzubringen. Beizufügen sind dem Anträge die zurW J
Baues erforderlichen, die Bauausführungm allen The,len aus
reichend klarstellenden Zeichnungen. ».meiterunas

An Zeichnungen sind bei Neu- oder erheblichen Erweiterungs

-( 5f>i>n?n kann?ie fofent sie dies für zweckmäßig erachtet, von
der ersten Besichtigung absehen und. was hierbei zu prmen gewese
wäre, nachträglich bei der nach Eindeckig> der Dächer̂voM
nehmenden Besichtigung prüfen. Macht dre
dieser Befugniß Gebrauch, so hat sie davon dem Bauherrn icacy

E l ü̂Aoalid &e Ausführungen von geringer Bedeutung für
Um- und Wiederherstellungsbautenu. w genuĝ « rÄtruJiöcn
eine Besichtigung. Diese hat nach Beendigung des constructiven
Theiles der Bauausführung stattzusinden.

Für Einftiedigungen an Straßen und Platzen hat nur em
Besichtigung stattzufinden. Die Zeit derselbenw

3. Die Polizei-Direction kann,-derzeit Nachprüfungen

"̂ D̂ Bauherr hat die Vornahme der Besichtigungen^
beantragen, die zn prüfenden Gebäudethellem dem nachw hnifmhm Reamten für die Untersuchung erforoerncyc,

»r aer beantragen, die zn prufenven
r vom messen des prüfenden Beamten für die Untersuchung erforderncy^
Neuab- >Maße sichtbar und zugänglich zu machen und die schriftlichre.7, nAft den zuaeböriaen Zeichnungen und FestiMaße sichtbar und zugänglich zu machen uno ~

erlaubniß(§ 7) nebst den zugehörigen Zeichnungen und Festigketts
berechnungen auf der Baustelle zur Emsich bern zu haltew Bei
Stellung des Antrages auf Vornahme der ersten bezw. einzig
(Ziff. 2) Besichtigung ist eine Bescheinigung des Stadtbauam
darüber vorzulegen, daß die Fluchtlinien eingehalten sind,
darüber voMtegeu,^ v^ zLche Prüfung der eingereichten Zeich¬
nungen und Berechnungen sowie der begonnenen und der vollem
beten Bauausführungen wird die dem Bauherrn, beimbaulettid
Architekten und den Bauhandwerkernhmstchtlnhder Beachwng
gesetzlichen und baupolizeilichenVorschriften, sowie der°ugeme,n

von 45° in d̂ m BaugEdstück gegenüverliezendm tz-lraSi

sluchtlinic flfj * „ „ gjta, « . W
die Tiefe bezw. die Breite des vor und des> J«jyg 1 Kreits
legenen Hofes nicht überschreiten Ist d°s Bmignin^
bis zu J/s seines Flachenraums bebaut fl*»® ' l1°6 ; zz êite um
der Hinter- und der Seitengebäude. dieH t i : . keinem
höchstens3 m überschreiten. D,e Hohe von 17 m wbt
Falle überschritten werden. . „Essige Höhe des2. Anbauten an Vorderhäuser dürfen dre
Vorderhauses, bis zu einer Stefe^ ^ ...̂ benfreiliegwde Flache
Unie gerechnet erhalten, wenn die vor dens. „Jafimunb sofern
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des Baugrundstücks, d^ von dem Kreislandmesier^ an̂ u^ L Umbauten an öffentlichen
Baufluchtlinien.

m-i allen Neubauten. Au- und Umbauten an öffentlichen
wenigstens von dem Krftslandmefferf  b^ einigen ijt. IStraßen und| ^ «Ä mWeI2‘ ,ä3 t315ÄI I<Sf BautenfeS±STJS S hierdurch
des Baugrundstucks, ver von oem
fertigen oder dessen Ueberemsttmmung mit dn Wirklichken" ? t, _ II zu bescheinigen ist.

K̂ii-aben Meae und Wasserläufe und etwa festgesetzleni denen die Baufluchtlinie Mil oer NI > ein eisernes
Sttaßen und BaufluchUinien darstellen. Die Brette des ^llt, vor den znrücktretendenl Bauten m der Regel «1« «̂
Straßendammes und der Bürgersteige vor dem zu enchtenden Einfriedigungsgitter, dem ein dachtê o e - ~*ntsz * i.  äs4 j ‘ äs ä =ä ää  ra SLN»i Plan einzutragen.

ein Grundriß des Erdgeschosses mit Angabe der etwa vor¬
handenen in gemeinschaftlichem Ergenthume steheMn.Muei■,
Bezeichnung der Eigenthumsgrenzlime und genauer Berechn

e) diel̂ rundrisse der übrigen Geschosse mit Angabe derR>ch
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% SSÄ - m>d tar WteK . S ?S» .bi,  w *" *$ * * « % » -- 8 ■» *
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sammtlänge der Einfriedigung ist auch eine geschloffene Atauer zu
lässig, sofern dieselbe architektonisch ausgestattet wird." 11 8 10. Nebengebäude.

Nebengebäudefür Oekonomiegebüude.Brennereien. Brauereien,

erhalten. 12  Gebäudehöhc.
i 'für Vorderaebäude ist bis zur untern Dachkante(derh und der Dachfläche) emr Hohe

mehr als

-) mcherdein beîungewöhnlichen Constructionen, insbesondere
g)  solche aus Eisen, auch Theilzeichnungen, die m größerem

als dem sonst vorgeschriebenen Maßstabe hergestellt und
durck beiqefüqte Festigkeitsberechnungen erläutert sind., —
Bei baulichen Veränderungen, die nur das Innere eines
Gebäudes betreffen, genügen die Grundrisse und Quer¬
schnitte der von dem Veränderungsbau betroffenen Geschosse.
Bei Einfriedigungen genügen ein Bauriß und emL.age-

Jm °Uebrigen bestimmt, sofern,Zweifel entstehen, die Polizei-
Direction welcher Zeichnungen es :m ernzelnen Falle bedarf.

2 Der Laqeplan(In) ist in dem Maßstabe,von mindestens
1>500 herzustellen. Ausnahmsweise kannd" ^ olizei-Dlrection
einen kleineren Maßstab zulassen, wenn hierdurch die DeutlichkeitfsU tnn  Tetbet Die übrigen Zeichnungen—abgesehen

LnNL ^ erwähnten- find km MMtabe von mindestens
^' ÔL̂ ÄE ^ eichnunaen sind auf dauerhaftem Papier und
rwar̂ ioweit thunlich, in Âctenformat^herznstellen und von„dem
^fertiger, sowie dem Bauherrn zu unterzeichnen. Sie muffen—ii. n -rseben sein, alle erheblichen Abmessu
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ArElLNK Lr^ rLL ' gcringsten̂Abmessunll des
Ĥ sLgebäude an Straßen verschiedener BrMe tmrfen an

der, schmaleren Straße auf e,ne von der Baufluch^ me
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Eckgebäuden. und Gebäuden, die allsettg°u Straßen
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Lrttger sowie dem Bauherm zu unterzeichnen. Sie müssen^ Hauses wird die
mit Maßstab versehen sein, all- erheblichen Abmessungen angeben Straße bestimmtW l der vorhandenen und der geplanten Bauten durch 4. Be, Eckgeba
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l . Jeder Neubau

ss*?Ä ä «Vä  SÄfS»
erfolgt, sobald der Bau b̂ auf So- etnoyê W ^ geführt sind,
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Massiv oder in Esten okrlltein und Eisen müssen hergestellt
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die die Gebäude unterstützenden Hauptscheidewände und
Trageonstructionen, sowie die öur BersteifuM s
rorderlichen Quer-Verbindungcn durch alle Geschosse. , Ve
steifende Quermauern sind in Zwischenräumenb.ŝ zu
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lassen oder'wesentlich erschweren, bleiben abweichende
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« alle Wände oder Theil- von Wänden, an welchen flch

Feuerstellen. Herde, Oefen oderm denm sich Schornsteine
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befinden . Die feuersichere Consttucticm muß dabei
wenigstens 0,40 m über die äußeren Theile der Herde und
Oefen re. binausgehen . . „

Hölzerne Scheidewände müssen verputzt werden , llnver-
putzie Scheidewände find nur im Keller oder m unbe¬
wohnten Dachräumen zulässig.

§ 22 . Mauerstärke.
* 1 . Für Backstein - Mauerwerk . , ,

» ) Umfassungsmauern müssen im Dachgeschoß 1 Stein , m den
beiden obersten Geschossen Ist , Stein stark und m je zwer
Geschossen darunter V, Stein stärker ausgeführt werden.
Bei Treppenhäusern , in welchen die Umfassungsmauern
nicht länger als 3 m im Lichten ist , kann diese 1 h  Stern
durch alle Geschosse ausgeführt und im Uebrigen kann dre
vorgeschriebene geringere Mauerstärke immer bis zur Höhe
des nächsten Treppenabsatzes angewandt werden.

b ) Balkentragende Scheidemauern sind in dem obersten Geschoß
nicht unter 1 Stein stark , in den drei folgenden Geschossen
Ist , damnter 2 Steine stark auszuführcn . Sind zwer
balkentragende Scheidrmauern vorhanden , so ist die eine
wie vorstehend beschrieben auszuführen , während für die
andere eine Mauerstärke von 1 Stein durch alle Geschosse
zulässig ist . Die letztere Stärke ist auch für die ver-
steifenden Quermauern erforderlich . Innere Treppenhaus¬
mauern sind im Dachgeschoß und den beiden oberen
Stockwerken 1 Stein stark , in den folgenden Geschossen
Ist , Stein stark auszuführen . Bei Anwendung , frei-
tragender Steinconstructionen sind die Mauem auch in den
oberen Geschossen Ist , Stein stark auszuführen.

«) Gemeinsame Brandmauem sind nur zulässtg nt Gebäuden,
welche wenigstens eine durch alle Geschosse gehende , die
Brandmauer abstützende balkentragende Scheidemauer haben.
Sie müssen im Dachgeschoß Ist , Stein , in den zwei
obersten Geschossen 2 Stein und in den darunter lregenden
Geschossen 2 st, Stein stark ausgeführt werden.

Sogenannte halbe Brandmauern sind in dem Dachgeschoß
Md dem obersten Geschoß in einer Gesammthöhe von nicht über
7 m 1 Stein , darunter Ist , Stein und im Kellergeschoß 2 Steine
stark auszuführen . In jedem Stockwerk ist eine genügende Ver¬
ankerung der Brandmauem mit den anstoßenden Mauern herzu¬
stellen . Geringere als die oben vorgcschriebenen Abmessungen kann
die Polizei -Directton für Bauten mit geringen Tiefen und Ge¬
schoßhöhen , sowie häufiger Querverbindung der , Mauem zulassen,
größere Stärken kann sie bei großen Gebäudetiefen oder Geschoß¬
höhen oder bei Anlage besonders großer Räume vorschreiben.

§ 29 . Treppen und Treppenhäuser.
1. Alle Treppen sind in Stein , Eisenconstmction , wobei

Eichenholz -Belag gestattet ist . oder in Eichenholz herzustellen.
2 . In Gebäuden mit mehr als zwei Geschossen muß dre

Treppe in Stein - oder Eisenconstmction , oder es müssen mindestens
zwei Treppen aus Eichenholz hergestellt werden.

3 . Zu den Treppen müssen für jede Wohnung , sowie für
die bewohnbaren Räume im Dachgeschoß Zugänge angelegt werden,
deren Wände und Decken feuersicher hergestellt sind.

4 . Von jedem Punkte des Gebäudes aus müssen die Treppen
auf höchstens 28 m Entfernung erreichbar sein.

5 . Alle nach dm Bestimmungen dieses Paragraphen noth-
wmdigen Treppen müssen von massiven Wändm bis zum Dach
umschlossen und die Dachflächen über dem Treppenraum müssen
von unten verputzt sein . Innerhalb des , von massiven Umfassungs¬
wänden umschlossenen Treppenraums sind vor den Vorplätzen der
Wohnungen nicht massive Umfassungswände zulässig.

6 . Die Unteransicht hölzerner Treppen , muß mit Kalkmörtel
verputzt werden . Unter den Läufen der nicht massiven Treppen
dürfen Holzverschläge nicht angebracht und brennbare Swffe nicht
aufbewahrt werden . Die Treppen sind gegen die Kellerräume
durch selbstzufalleude Thüren abzuschließen.

7 . Die Treppen müssen in jedem Stockwerk mit mindestens
einem leicht zu öffnenden Fenster von gehöriger , Größe , welches
auf die Straße , einen Hof oder Garten oder einen Lichthof von
mindestens 10 qm Grundfläche führt , oder durch Oberlicht ge¬
nügend erhellt sein . Mit Oberlichten müssen Einrichtungen zur
bequemen Lüftung der Treppen verbunden sein . Unterhalb der
Oberlichte sind Drahtschutzgitter von höchstens 2 cm Maschen¬
weste anzubringen.

8 . In Wohngebäuden mit drei oder , weniger Wohnungen
sind die Treppen mindestens 1,00 m — zwischen den Handläufen
gemessen — die Zugänge und Korridore mindestens 1,10 m , in
Wohngebäuden mit mehr als drei Wohnuugen die Treppen min¬
destens 1,20 m , die Zugänge und Korridore mindestens 1,35 m
breit herzustellen . .

9 . Die Nebentreppen und Zugänge zu denselben , sowie zu
untergeordneten Räumen müssen mindesteds 0,80 m breit ange¬
legt werden.

10 . Bei Wendeltreppen ist die Breite um 20 °/0 zu ver¬
größern , Wendelstufen müssen an der schmälsten Stelle mindestens
12 cm Auftritt haben.

8 32. Höfe.
1. » ) Bei Reu - oder Erweiterungsbauten dürfen nicht mehr als

zwei Drittel des Baugrundstücks bebaut werden.
b ) Von Grundstücken , die mehr als zwei Drittel ihres Flächen¬

inhaltes bereits bebaut gewesen sind , darf eine der bisher
bebauten gleiche Fläche , jedoch nicht mehr als drei Viertel
des Baugrundstücks bebaut werden.

e) Sofern ein Grundstück von 300 qm oder weniger Flächen¬
inhalt bereits mehr als 2Drittelseines Flächeninhaltes bebaut
gewesen ist , darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
jedoch

bei Grundstrücken von weniger als 100 qm Flächen¬
inhalt nicht mehr als 7/8,

bei Grundstücken von 100 bis 150 qm nicht mehr
als •/„

bei Grundstücken von 150 bis 200 qm nicht mehr als
6/e Und

bei Grundstücken von 200 bis 300 qm nicht mehr als
wieder bebaut werden . Bei jeder der vorgenannten
Größenstirfen darf aber wenigstens die gleiche Fläche wie
bei der vorhergehenden bebaut werden.

ck) Eckgrundstücke von 300 qm oder weniger Flächeninhalt
dürfen , sofern ihre Straßenseiten nicht einen Winkel von
mehr als 140 ° bilden , zu 4/e bebaut werden . Ist von
einem solchen Grundstücke bereits mehr als */, bebaut ge¬
wesen , so darf eine der bisher bebauten gleiche Fläche,
jedoch nicht mehr als 7/8 des Grundstücks wieder bebaut
werden . Bei Eckgrundstückcn von mehr als 300 qm
Flächeninhalt finden bezüglich der dieses Maaß übersteigenden
Fläche die Vorschriften unter 1 a und b Anwendung.

e) Bei bereits bebaut gewesenen Grundstücken bis zu 120 qm
Flächeninhalt kann die Polizei -Direction von der Anlage
eines Hofes ganz absehen , wenn das Grundstück nicht eine
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größere Tiefe als 12 m hat und anderweit dauernd für .
hinreichenden Zutritt von Luft und Licht gesorgt ist.

k) Die geringste Abmessung der unbebaut zu lassenden Flache
muß mindestens 6 m betragen . Im Falle des Absatzes b j
genügt eine geringste Abmessung von 4 m und im Falle
der Absätze c und cl bei einer unbekannt zu lassenden
Fläche bis zu 16 qm eine geringste Abmessung von 2,5 m
bei einer unbebaut zu .lassenden Fläche bis zu 30 qm eme
geringste Abmessung von 3,3 m und bei einer unbebaut zu
lassenden Fläche über 30 qm eine geringste Abmessung
von 4 m.

g ) Als bebaut gewesene gelten solche Flächen , me mrt Bauten
besetzt sind , deren Wände aus Fachwerk gezimmert und aus¬
gemauert oder ganz in Stein hergestellt sind und eine ver¬
putzte oder verschalte Decke haben . .

b ) Bei Berechnung der unbebaut zu lassenden Flache eines
Grundstückes bleiben die Vorgärten und ber Höfen , die eme
Fläche von über 30 qm haben müssen , solche Theile , außer
Betracht , die weniger als 4 m lang sind und dabei mehr
als 60 cm gegen die Bauflucht eines Hinter - oder Seiten¬
gebäudes zurücktreten . Ebenso bleiben Lichtschächte außer
Bettacht . _

2 . Lichthöfe müssen mindestens 6 qm Grundfläche und eme
geringste Abmessung von 2 m erhalten und bis zur Dachhohe mit
massiven Wänden umschlossen , auch mit Vorkehrungen zu aus¬
reichendem Luftwechsel versehen werden.

3 . Größere Höfe dürfen durch Einbau von Laden , Lager¬
räumen , Remisen und ähnlichen Bauanlagen , welche eine Höhe
von 5 m nicht überschreiten , bis zu 100 qm beschränkt werden,
öfern die angrenzenden Räume des Gebäudes nicht zum dauern¬
den Aufenthalte von Menschen oder zu Ställen benutzt werden,
und für ausreichende Lüftung aller Räume Sorge getragen wird.

4 . Bebaute Grundstücke dürfen durch Abtrennung von Thett-
tücken nur verkleinert oder durch Hinzufügung bebauter Grund¬
tücke vergrößert werden , sofern die Vorschriften dieser Bauordnung
n allen Theilen gewahrt bleiben.

Auf Grundstücke , welche von bebaut , gewesenen Grundstücken
abgettennt worden sind , finden die Vergünstigungen unter 1 b c
und d keine Anwendung.

§ 51. Landhausviertel.
Zu Landhausvierteln werden die innerhalb der nachfolgend

beschriebenen , in der auf der Polizei -Directton zur Einsicht auf¬
liegenden Karte eingezeichneten Linienzügen belegenen , mit brauner
bezw . grüner Farbe angelegten Gebietstheile erklärt.

Gebietsthcil I.
(Enge Bebauung , in der Karte durch braune Farbe bezeichnet .)

Bezirk A Nach Westen und Nordwesten belegen.
Derselbe wird begrenzt:

an der südlichen Seite vom Exercirplatz,
an der ö stlichenS ei te von 'der daselbst beginnenden Ringstraße bis

zur Sohle des Wellritzthales , weiter von der nach Norden bi?
zur Gabelung Lahn -Aarstraße sich hinziehenden projecttrten
Straße den Grundstücken auf der südlichen Seite der
Emserstraße bis zur Schwalbacherstraße , von der südwest¬
lichen Seite der Platterstraße , südöstlichen Seite der Har-
ttngsttaße , südwestlichen Seite der Gustav -Adolfstraße , nord¬
westlichen Seite der Hochsttaße , Parallelsttaße zur Platter¬
straße zwischen Hochsttaße und der nächsten in die Platter¬
straße mündenden Sttaße , nordwestlichen Seite dieser letzt¬
genannten Sttaße , südwestlichen Seite der Plattersttaße und
nordwestlichen Seite der Kellersttaße bis zur Feldstraße,

an der nördlichen Weite  von den Grundstücken an der
süd -westlichen Seite der Wilhelminenstraße bis zum Walde
und der Waldgrenze bis zum neuen Friedhof,

von der westlichen Seite  vom Walde , dem Hofgut Elaren-
thal und der Gemarkung Dotzheim.

Bezirk B. Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

von der westlichen Seite  von den Grundstücken an der
östlichen Seite des Jdsteiner Weges,

an der nördlichen und nordöstlichen Seite  von der
Gemarkungsgrenze Sonnenberg,

an der östlichen Seite  von den Grundstücken an der west¬
lichen Seite der Parallelstraße zur Sonnenbergerstraße vom
Tennelbachthal nach der Wilhelmshöhe führrnd und hieran
onschließend,

an der südlichen Seite  von der ersten Sttaße nördlich der
Reservoirs auf der . Schönen Aussicht"

Bezirk V. Nach Südosten belegen:
Dieser Bezirk umfaßt das Gebiet südlich der Ringsttaße , im

0 st e n begrenzt von den Obstgrundstücken der Mainzerstraße vom
Ring bis zur Ludwigsbahu , der Ludwigsbahn bis zur Gemarkungs¬
grenze und im W e st e n begrenzt von den Westgrundstücken der
Mainzersttaße vom Ring bis zur Gemarkungsgrenze.

Bezirk v . Nach Südwesten belegen:
Derselbe wird begrenzt:

1m N o r d e n von der südlichen Seite des Kaiser Friedrich -Ring
von der Nikolas - bis zur Schiersteinerstraße , den Grund¬
stücken der südwestlichen Seite der Schiersteinerstraße zwischen
Ring - und der Schwalbacher bis zum nordöstlichen Punkte
des Exercierplatzes,

im Westen und Süden  von der zweitenRingstraße zwischen
Exercierplatz und Bicbrichersttaßc , der östlichen Seite der
Biebncherstraße bis zum Rondell , der Schwalbacher Bahn
zwischen Rondell und Nikolasstraßc , zu diesem Bezirk gehören
ferner die Grundstücke auf der westlichen Seite der ver¬
längerten Nikolasstraßc bis zur Gemarkungsgrenze Biebrich-
Mosbach.

Bezirk E. Nach Nordwesten belegen:
Dieser Bezirk umfaßt das von der Franz Abtstraße , Stift-

sttaße und der westtichen Nerothalstraßc umschlossene Gelände.
Gebietstheil II..

(Weite Bebauung , in der Karte durch grüne Farbe bezeichnet .)
Bezirk A. Nach Nordweften belegen.

Derselbe umfaßt das Gebiet südwestlich der Echostraße von
der Pagenstecherstraße bis zur Beau -Site einschließlich der Grund¬
stücke an der südwestlichen Seite der Wilhelminensttaße von Beau-
Site bis zur Pagenstecherstraße : ausschließlich von der Franz-
Abtstraße -Stiftstraße und der westlichen Nerothalstraßc umschlossene
Gelände.

Bezirk B. Nach Norden belegen:
Derselbe wird begrenzt:

an der nördlichen Seite  von der neuen Straße , welche von
Beau -Site nach der Trauereiche führt;

an der südwestlichen Seite  von dem Ncrothalweg und der
Elisabcthenstraße bis an d-m Verbindungs -Fußweg von
der Elisabethenstraße nach der Kapcllenstraße , von der süd¬
westlichen Seite der Kapellensttaße bis zum Hause Kapellen-
straße No . 6 , der Linie Haus Kapellenstraße No , 19 bis
Haus Dambachthal No . 8 , den Grundstücken der südwest¬
lichen Seite der Neubauerstraße , der östlichen Seite der

Geisbergstraße , westlichen Seite des verlegten Adolfsberges
bis Sonnenbergerstraße : ,

au der südlichen und östlichen Seite  von der Sonnen¬
bergerstraße bezw . dem Promenadenweg längs des Rambachs
bis zur Gemarkungsgrenze Sonnenberg . Den weiteren
Abschluß nacb Norden  bildet alsdann der Bezirk 6 des
Gebietstheils I.

Bez .rt L. Nach Osten belegen.
Derselbe wird begrenzt:

an der nördlichen Seite  von den Euranlagen von der
Frankfurterstraße bis zur Gemarkungsgrenze Sonnenberg;

an der östlichen Seite  von den Gemarkungsgrenzen Sonnen¬
berg , Bierstadt und Erbenheim bis zur Frankfurterstraße.

Ferner umfaßt derselbe:
im Süd westen die Grundstücke an der südwestlichen Sette der

Frankfurterstraße , an der östlichen Sette der im Disttict
Pflugweg projectirten Ringstraße bis zur Hessischen
Ludwigsbahn;

im Westen  bilden die Grenze:
die Hessische Ludwigsbahn , die Grundstücke ' an der west¬
lichen Seite der verlängerten Victoriasttaße bis zum Ring,
die Grundstücke an der westlichen Seite der Mainzerstraße
vom Ring bis zur Rheinsttaße , die nördliche Seite der
Rheinsttaße bis zur Wilhelmsttaße und die östliche Seite
der letzteren bis zu den Euranlagen.

Bezirk l». Nach Süden belege « .
Derselbe wird begrenzt:

im Osten von den Grundstücken der westlichen Sette der ver¬
längerten Nikolasstraße.

im Norden  von der Schwalbacherbahn bis zum Rondell und von
der Südseite der zweiten Ringstraße oberhalb der Alexan¬
drastraße von der Biebricher - bis zur Schiersteinerstraße
und der Schiersteinerstraße . Der Bezirk umfaßt das Ge¬
biet zwischen dieser beschriebenen Linie und der Biebrich-
Mosbacher Gemarkungsgrenze.

Vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Wiesbaden , den 27 . April 1897.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertretung : H e ß.
Polizei -Verordnung,

betreffend den Verkehr in der Kochbrnnnen -Anlage und
in der entlang derselben hergestellten Verbindung »-

straße zwischen Taunusstratze und « ranzplaq.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1383 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20 . Juni 1888 , sowie des z 64 der Straßen,
polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31 . August 1876 nachstehende'
Polizei -Verordnung erlaffen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beauffichtigt werden , sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2 . Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen -Anlage und in der Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen -Anlage untersagt.

§ 3 . Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens daS Rauche « in der Kochbrunnen -Anlage
verboten.

8 4 . Das Mitbringen von Hunde « in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5 . Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte Ver-
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Gkldürafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 17 . Juni 1889 . Der Polizei -Prasident:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
beireffen - die Benutzung der in den städtischen Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhevänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
Über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gen ' - ' nde -VorstandeS unter Aufhebung
drS § « der Paltzei -V - rordnung betreffend d «n Ver¬
kehr i « der « ochbrunnen -Anlage rc. vom 17 . Juni
188S nachstehende

Polizei -Verordnung
erlassen-

8 1 . Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden , ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche die Bezeichnung „ Eur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei - Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat , v. Jbell.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstal t:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redacteur Friedrich
Han ne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wcbren:  für den Jnseratentbeil : Aua , Peiter,



Seite 3.

No. 111. Donnerstags
Wiesbadener General -Anzeiger.

13. Mai 1897

» ÄuSaestellt . In dem Schaufenster des Kunst«und Handels»
gärtner Herrn Sonn,  Bahnhofstraß-. ^ -msilb -rner
iram  ai -saest -llt welchen die Frauen und Töchter der hUstgen
Barbier- und Frifeur-Jnnung zu dem am nächsten Soun °ĝ und
Montag stattfindenden25. Stiftungsfest stiften. % $ J
d-mM -n die beiden Schleifen zu ,sehen, welche am Sonnt »? w
den Kränzen auf den Gräbern der verstorbenen Coll-g-n nieder

«^ ^ Storchenbräu . Das hier noch wahlbekannte Mer der
StorÄenbrauerei in Speyer kommt von E -mst-g. den 1b. c
ab. in dem Lokale des Herrn 3 »*; V,-« «fjj; ““
straße 27. zum Ausschank, was gewiß viele ^reunded,es -sv^
züglichcn Stoffes mit Freuden begrüßen werden, ,uma *
auf 12 Pfg. und Glas reduzirt ist.

* Absckaffuna des Ehckonsens für Staatsbeamte.
Nachdem das Staatsministerium beschlossen har diê ^ rpfllchu g
zur Einholung des Ed-konsenses für de- Staatsbeamt n durch ne
Anzeigc der geschlossenen LH- zu haben d» Fm °n,m̂ n,st¬
und der Minister des Innern unter dem -. v. MtS. angeoron ,
daß die den Ober- und Regi-tungsprasidcntenunterstehende un
mittelbaren Staatsbeamten beider Restarts thr-n nächstenD st^
Vorgesetzten Anzeige zu machen habe , ^ bald sie » «
gegangen sind. In der Anzeige ist d-r Tag der Eheschlleßung.
Name der Frau , sowie d-r Wohnort, der Berus und die Name
thr-r Eltern angegeben. Es ist dafür zu sorgen, daß diese An
oronung den betreffenden Beamten — den neu Eintreteden zcd s-
mal bei ihrer Verpflichtung - bekannt gemacht werde Ent
sprechende Anweisungen sind auch furdie  übrigen Kess IS;

* liebet die geplante Besteuerung der Waaren-
häuser . Filialen, Geschäfte und Bazare findet heute Abend ,m
K a u f m ä n n i sch° n V er e i n -,n- Versammlung statt. Zu^
Diskussion steht sowohl derAntrag des Herrn v. Brockh sn
als auch derjenige des Herrn Schulze-  Gifhorn. Beremsloka
»um Krokodil: Beginn 9 Uhr.
1 * Besitzwechsel . Frau Wilhelm K n a u er Wettwe hat
5 ar 23,50 qm Bauplatz an d-r Scerobenstraße für 14® W-
ober 2800 Dt Pro ar an Herrn Tünchermeister Heinr. Ein ist
Adolf H arnnann  verkansu - Frau LandwirthS °H« » PU
Schmidt  Wittwe verkaufte3 ar 42 qm Bauplatz an der S
rnbenstraße für 14,560 Dt. an Herrn Tünchermeister Heinr. Christian
Adolf Hartman»  hier.

fbeatrt, Kunst mi  PiffenWaft.
- Residenztheater . Gastspiel Josef von  Fi - litz.

lieber das am Donnerstag hier stattfindende Gastspiel schreiben die

FÄÄ ’S S » ÄTÄ

Publikums"hinUngesPiel" wie die^wiederholtl°ng' n anhaltenden

fflir »ra «w »«*
^SumeSt " " wll? von^ rrn^ ^ Raucĥ rworb-n wurde

«ff»VäöÄ
Rhemgow uno ' Aufführungenwer-

ZWMu -lSSZ
Rub-n. „ . Mai. Der BerlagSbuchhändlerI.
nc ft . Uorn  der Begründer der namentlich durch Herausgabe

Engechorn'schen Romanbibliothek bekannten Firnis ist heute hier-------dt-
^ 1 '  f & a  v» OvfhcfteiS verkiek ohne besonderen

^wisch-ntall" °DaS Conc.rtlokal war abermals dreht geMl . Nach
LÄmme . -r,°» .. ktürwrlcherB -i sab- ° m„ M w» d- ». » »»

«J , “ S . LS - Ä Parlier
Musikkritiker ries ironisch den Sumonreux-Manisestantenzu . eh
ihn doch Holmr eiratHmatIti ,  das von der Schriftstellerin

?m1 .den°Preis nnwr°" vie Haube'" br-°ng-n wollen. Es hatte nur
«inen getheilten Erfolg.

Aus dem Gerichtssaal.
ri KtraNaminer -Siüung vom 12 . 9Jlnt.
Wi ^ rstnnd -c. Der Ofensetzer Jakob H.. dê Fmseur

« » b!r Tövkcr Anton Sch., sowied-r Ofensetzer Lah-od. H.,
vô bi" noch in fligendlichemWer stehend und seither und-,alle von hi , uon, i s ' „q zum 22. Februar dahrer

f -^ n. '^ ^ nmn und Lännkn g°7b-n Unfug veLbt, H. dabeid,rch lautes L> g ^ 9 vermahnte  und ihn, da
einem Schutzmann, ty ch ^ ^ ^ iren ^ ^ fuhr, zur Wache sistircn
er inchtsdestmvem̂r z tn ^ geleistet und den Schutzmann
wollte, durch Gewalt l oet später nun erscheinende
thätlich angegriffen ^hqben, b-. f ^ öffentlich beleidigt haben
Schutzleute; H. eingedrungen sein,
und später g°me,nsch°i.l ch ' e.n° ^ ^ unb
um H.. welcher nach dar g a> fl . »f^ anqebcten haben, damit
H. endlich noch deniWJ« 1̂ fSattln möchten. Aus Antrag
L ASS >-» «"S °!. -- ---
Vorladung von Entlastungszeugen. Um 6. Dezember

Bcranstaltung einer « ussp e' uug . ,̂^ per v°r«
dieses Jahres hat der nicht n -Nigern >^ ^sif H. von Frankfurt
schiede,isten Delikte voibcstias J f V polizeiliche Erlaubniß
in Biebrich, ohne dazu v°rh» d. " ö'h'g- p° i ? Sache»
-ingeholt zu baden, eine Anssp lung v n ^ Geldstrase
(Bi-rlrüg-n) veranstaltet. Ei veip-i
von 15 Mk.

s cha f tl i ch eLa uJs‘ glt ’nneiftevS c e l g e n eröffnete die-

rÄ 'rS!
!“S =SS .- te5gssbsess -Ssssr -LL
s » s5s 'ä £ ä
Wort zu seinem Vortrag über. Herstellung Rentner

Kräften stehe, um den Landwirthen über d l tz9 « bem
nach Möglichkeit hmwegzuhelsen. hier >m « reife 0 b^r

LLL ..L fS »*r S - - 4 .Ä [fm
s ssrrfa « ßgaff jäsfis
Blühen der Landwwthschast und deS Wanderkas^ Erörterung

Verbandsanwalt Direktor Dietrich und JVmtrte zu Beginn

in welcher derselbe erklärte, daß er ^ Jahren kennen

Weinb-rgrvsahlen. --» noch ® Berbandsanwaltes Direktor

ö r * ss&ss srssk*  sas

sjw .Ä « Ätrte .°Ä '&

bjs  sasrüs srsrÄJ *'- «-»
verbandstage ein festliches Gepräge zu verleihn._ _

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets

zuerst und allein authentisch
im „Wiesbadener Generalanzeiger “ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
V -r̂ t der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blatter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G,A wird für

H,ir 50 Pfg . monatlich

Jedermann frei in’s Haus gebracht.

Der türkisch-griechische Krieg.
lUtt | ) b mc §bat>clt/ 12. Mai.

wenn dî kisch-nTruppen
Ih n Stmm auf das Fort wirklich ausfuhren; v°nen  m

MAL A °°Lm°L 6SäSW u«, t
SSÄ ÄÄ. .

Pfund  welche Griechenland in Jahresraten zahlen müßte
knd die' du 4 Verpfandung der Einkünfte« Theif°l-e°

... .-„q.n f.fen Tue Türkei könnte alsdann auf

Ld Nch, »»>-'!- !« kK  ,

srÄ?mdnlÄ «»"« «w «*1®:ä °s
M dem Flicken Surpi gegenüber. Almyros ist von d n
Griechen verlassen. & »U fJjflW. fglS
Truppen früh genug den Befehl zur Etnfreuung

bai b« Swti «» -in-» Ta, -i»°!-»l b-'-»»> & ** *w Türken Stand zu halten und womöglich zur

Offensive überzugehen. ZZfchen den--Zisch«und der türkischen Avant-Garde fand ein Gefecht,u q
°°" Mai. D-w »i-s,«-- « -«-
»«» 7Ä - uur m . M » *— • «. * “
Dorfe Camarinaf a st f ammtli che M a n ner ge

‘ ° 0 Constantinopel . 12. Mai. Bi* « f « JJJ
verlautet, hat der Sultan dem Ansuchen der Botschaft« .

unter^ strikter"̂ Sistirunĝweiterer militärischer Maßnahmen
ans beiden Seiten zugestimmt.

Telegramme und letzte Mndjfc».
* Berlin . 12. Mai. Der Senioren -Convent

des Reistages hat sich gestern in ^ langes
Berathunq mit der Geschäftslage befaßt. Der Präsident
theilte mtt, daß er über die Absichten der Regierung
bezüglich des Sessionsfchlufses nicht mformtrt sei. Fast
-innnitbia kam der Wunsch zum Ausdruck, bald möglichst
den Schluß der Session in Aussicht zu,nehmen und zu
diesem Zweck nach Erledigung der « der Bû get-
Commifsion befindlichen Fmanzgesetze auf dt- Durch
beralhung der übrigen Vorlagen zu verzichten. Ueb
die Einbringung der Militär-Ltrafprozebordnung konnte

sidwre Auskunft ertheilt werden. Dvnnerslag,
ta ^ nd Samstag fallen die Plenarsitzungen aus^

um der Budget-Commission Zeit zu lassen, chtêArbeite«
in'dieser Woche zu beenden. Die Fmanzgefetz- sollen
dann am nächsten Montag im Plenumm zweiter und

--i-dig. « d-n und w,. » » °» m
Ai.fchein nach Ende nächster Woche der Tchiuv oer

^ »Irl !« '*12. Mai. Wie aus Metz gemeldet wird, wohnte
das^ aUevPaar  deu Truppenübungen in der Nähe der Stadt
bei nach deren Beendigung der Kaiser an der Spitze der Fahmm
Compagnie in Dietz -inzag. Später fuhr das Kmserpaar nach

12. M°>. Trotz ossizwi-r WI-U-.
di- Siluoli« -»b-»,, »b l„ ,,Ich W I-»»

As ieststehend betrachtet werden, daß das Kavinel
s„NA Oesterreich sein Verlangen aufrecht erhält,

Krone durch Demission herbeisühren wird.
x g-rüssel . 12. Mai. Der Eisenbahnmmister legte

g.stern auf den Tisch der Kammerzwei Gefetzprol ekte
betreffend di- Verstaatlichungd-S Eff-nbahnnetzes der
Grande Centrale aus der Linie Mastrich.Luttich und Gent»
Venloo nieder

«̂ »>«>bura 11 Mai. Heute früh fand hier em heftiges
- Hamvurg , rr- -u v ^ 0̂ nc  sichtbaren Nebel

Schneegestöber  statt G S., - Bahnen mußten stundenlang
tiefste Finstern,b em Dw Straßenbahn » j  i @rab
»■■“ • S ! “ Ä « SS . 'Mt« t»'l »t. »°

., 7 . das sechste Armeeeorps probeweise aus-
berichteten, das Garde, u d °«S l -deutlichen  artilleristischen
gerüstet worden sind, bedeutet Batterie
und taktischen P ^ Rtinute ab. Dabei werden die
dieserG-schütze 60 schuß ' ^ bis aus 8000M. verschossen,
neuen Shrapnels wit A sich gz ,-̂ gbar. Heminfpornvorrich-

MNg— em Ühr vtelier, , v Rücklauf völlig aufhebt.
sich beim ersten Schuß festgrabt nn. v ^ tdienung bei. da

In den Kreisen der Wiener Diplomatie wird es

W -MZWZ
schreit man es in Wien zu daß

l°»d- 7 >-»»- w * *  z .l°wm-o. !« » - *"■2 “ “L2 “, «„« Mt. >.° MM

w.tte JnriAl4ae der Mächte bedingungslos anzunehmen.
^ Bom Kriegsschauplatz liegen wenige neueren Meldungen
nor. ^ürMck rieits setzt man die Vorbereitungen zum An-

fi  ons DomokoS fort , die Griechen scheinen vorläufig

«r ^u

' - Schlitz wiever nqun lauu, um.-
Slam  No - 2 lofoi « m oiy Verfdiiebnng des Rohres

°«f". da tzt auch d.. ' ^ Geh-niiNißm-hi,
ITi « - G sdüv .u all ' r Sülle -ing - füh . t worden ist. und
daß das neue ® b- m>ittcl bewilligt haben wird, lammt.
3 u, .m
werden. . , <»« .' . j-ehrer: „Aber Junge, wie siehst du

5 ««4 s a«“»'“»■-
,O doch, ich wasch' nu immer mit Luft!
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Die geehrten Leser unseres Blattes machen wir
m  j auf die der Gefammrauflage unserer heutigen

Nummer beiliegende Beilage der weltberühmten Firma Kasseler
Hafer-Caeao-Fabrik Hangen & Co ., Kassel aufmerksam.

Born Beandungluck
in Paris

wird die

AerlIllustrirte Zeitung
IN der nächsten Nummer zahlreiche Illustrationen bringen . Jetzt
abottnirt mau zweimonatlich (Mai uud Juni)  bei allen Post¬
anstalten für 142b

Line Hlark.
ersolak die Nachlieferung der schon erschienenen

UHtmijaUAUJ Nummern mit den

Aitdern vom Kriegsschauplatz
gegen Einsendung der Postquittung durch die

Erpedition Berlin SW ., Charlottenstraste9.Lokal-Gewerbeverem.
Die diesjährige General -Versammlung findet

am Mittwoch , den 19 . Mai Abends 8 Vs Uhr»
im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Gold¬
gaffe 2a, statt und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des

Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der l895/96er

Rechnung-
3. Vorlage der 1896/97«; Rechnung.
4. Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
b. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1897/98.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder de» Vorstandes, der Herren Stadtrath
W. Beckel, ArchitectL. Euler , Buchhändler
Chr. Limbarth , UhrmacherK. Rommers¬
hausen und EchuhmachermeisterE. Rumpf,
sowie an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheiden¬
den Herrn IngenieurK> Philipps.

7. Wahl der Abgeordneten für die General-Ver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau in
Nastätten.

8. Stellung von Anträge« für diese Versammlung.
3887 Der Vorstand.

Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club

Wir « füllen hiermit di« traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unsere« langjährigen Mit¬
gliedes Herrn Restaurateur

Wilhelm Feiler
geziemend in Kenntniß zu fetzen

Die Beerdigung findet Morgen Donnerstag , Nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle au« statt, und
ersuchen wir unsere Mitglieder um recht zahlreiche Be.
lheüigung._ Der Vorstand . 3893 |

Gratulation!
Dem Kampfgenossen von 1870/71 Einjahrig-Frei¬

willigen Lohmeier , Moritzstratze 26
ein hochj« fHieran Hochzeit am 15. Mai

von den bekannten Kameraden und N. G. 631*

Zur

Reichstagswahl!
An die Wähler

der sozialdemokratischen Partei.
Nachdem die Wählerlisten im Rathhaus, Zimmer Nr. 6, zur

Einsicht offen liegen, ersuchen wir die Wähler, sich von der Richtig¬
keit derselben zu überzeugen, da nur die in den Wählerlisten Ein¬
geschriebenenzur Wahl zugelasscn werden. Wahlberechtigt ist jeder
Deutsche, welcher bis zum 9. Juni das 25. Lebensjahr erreicht
hat und keine Armenunterstützungbezieht. Um die Kontrolle der
Listen zu erleichtern, wird das Unterzeichnete Komitee die Ver¬
gleichung der Listen gerne übernehmen, zu diesem Zwecke liegen
Listen bei folgenden Herren offen:

Cigarren-Handlung P h. Faust , Schulgaffe 5,
Gastwirth Eller, „Schwalbacher Hof", Emserstraße,
Gastwirth Küllinec  Adlerstraßc,
Gastwirth Singer,  Adlerstrabe, und
Gastwirth Vetter,  Feldstraß- 633*

Das Wahl Komitee
der sozialdemokratischen Partei

Panorama Photoplastik
Langgasse 25 , Entresol.

Dipse Woche neue Serie mit Menehniigung des
H-smarschallaint ausgenommen: Cufsel , R-sidenzpalais, Wilhelms¬

höh-. Wilhelm,thal . 2

Mobiliar Versteigerung
Freitag den 14 . Mai er., Vormittags

SV» Uhr anfangend, werden nachverzeichnete, aus einer
Concursmasse stammende, theils neue Mobiliar-
Gegenstände im Laden

6 Marktstraße6
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert, als:

6 Betten, 5 ein- uud zweithürige Kleiderschränke,
Spiegelschrank, Plüschgarnitur, best, aus: Sopha
und2 Sesseln, Verticow, Kommode. Waschconsole.
Nachttische, 1 Nußb.- und 2 Mahag.-Spiegel mit
Trümeavx, 12 versch Spiegel, 2 Lopha's, Otto¬
mane. 4 viereckige Tische, 16 Patentspiegel, ein
Divan-Gestell, 4 Strohsäcke, Kinderwagen, Küchen¬
schrank, 2 Küchentische, 6 Küchenstühle, Deckbetten,
Kissen, Regulator, 1 vollst. BüreauEi «richtu«g.
als : 1 Doppelschreibpult, 1 kl. Pult, 2 Reale,
Büreaustühle, Bank, 1 eiserner Schrank,
1,35 w brt. 1,90m hoch, 1 Beüustrakeu. dgl m,

Willi . Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Grabenstraße 28. 3897

Cigamn-
ersteigenmg.3

Freitag , den 14 . Mai , Vormittags 1« Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in dem

16 Mauergasse 16,
5000Cigarren,IParthie Knaben-
Anzüge, Lüsterröcke und Stroh¬
hüte

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Aug . Beinerner,

3894_ Auctionator und Taxator.

LnD ^ enleiden
und

geheilt.

Asthma
Im Alter von 69 Jahren hatte

ich schon Jahre lang an Lungenleiden
und Asthma zu leiden. Ich hustete,
hatte starken, weißen Auswurf und
magerte sehr ab. Ich litt stets an
Brustschmerzen und kalten Füßen,
hatte wenig Appetit und fand des
Nachts keinen Schlaf. Infolgedessen

| war ich stets müde und zum Gehen
zu schwach und daran durch Athcm-
noth verhindert. Ich konnte nicht
mehr arbeiten und die Aerzte erklärten

| mich für unheilbar. Da wurde ich
auf Herrn Paul Weidhaas, Nieder¬
lössnitzb. Dresden, Hohestr. 71a auf¬
merksam gemacht. Ich schrieb an
den Herrn und unterwarf mich dessen
Kur, wodurch ich meine Gesundheit
in kurzer Zeit wieder erhalten habe.
Ich halte es darum für meine Pflicht,
diese Kur ähnlich Leidenden zu
empfehlen. Man muß natürlich Alles
genau befolgen, wie der Mann das
vorschreibt.

Neu-Oelsburg. 16. März 1897.
Wilh. ianson, Hütten-Arbciter,

190b Fr. Jlseder-Hüte.

Ein starker

gesucht. Flaschenbierhandlung
Oranienstraße 84. 638"

Georg Berger, Rect̂spraktikant,WellrWr.3
Übernimmt vor wie nach die Anfertigung ron Prozeßschriften, Bor>
stellungen, Gesuchen, Beschwerdenund Verträgen aller Art, bei
sacbaemäßer, bekannt billiger Gebiibren-Bcrechnnng.

Seeroöenstraße4
Gartenh. 1. Etage, prachtvolle
im Garten belegcne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, zwei
Mansarden, Keller, Closcl im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu verm. 630*

WM

Christlicher Arbeiterverein.
Donnerstag de» 13 er., Abends 8 3/4 Uhr, Mauergasse 4:

Diskussion über die sociale Grsehgrbung.

werden von und
nach dem Leih¬
haus- besorgt.

639* L , Rösa,
Skbwalbackerstrosw5l.

eine Dachstube nebst Keller sofort
zu vermiethen. 145

Frankenstraße4
1 St . l., ist ein schön möblirtes
Zimmer an einen best. Arbeiter
zu vermiethen. 621*

Weiß «, Bnnt , u.
Goldstickerei

werden schnell angef. 2 Buch¬
staben von 6 Pfg., Monogramme
von 15 Pfg. an. Steingaffe 29,
Vorderh. 1 St . 620*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird,
angenommen und pünktlich be- 1
sorgt, Bahnhofstraße3, Hth. 1.1

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vcrm. Näh. Vorderh. 3. St.

Gustgv-Molsflrch li
kann ein Arbeiter güte Schlaf¬
stelle erhalten. 637*

Sedanplatz 4,
Mittelbau 1. St ., schön möbl.
Zimmer bill zu verm.

Römerberg 14,
Frontspitzwohnung1—2 Zimmer,
Küche, Keller auf 2. Jul ' zu
vermiethen. 635*

AAMAA
E . gr. Kinderbett,
1 Kinderwagen, 1 zwei» und ein-
lhüriger Klciderschrank, 1Küchen¬
schrank, 1 Kommode, 2 Betten,
1 Bertikow, 1 Sopha, Tische,
Stüble, Spiegel u. f. w., Alles
noch wie neu, sehrjbillig zu vcr»
kaufen Adlcrstrafie 16 » ,
Vorderh., 1 Tr . l. 622*

EinKckerknecht
u. e. Taglöhner
gesucht. 640*

Schwalbacherstraße 39.

Frau o. Mädchen
für Morgen- von 7—9 Uhr ge¬
sucht. 635*

Kirchgafse7, Hth., 3 Tr.

Neue ev. Gesangbücher
und Christl. Schriftenniederlage des Nass. Colportage-
Bereins Faulbrunnenstrasie1, Parterre . 1170

Fttr

Wöchnerinnen:| Kranke: 1imd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’«

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kindar-

KInder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M.1.20.

2969

Gesinnungsgenossen all Gäste willkommen. 8802

Chr. Tauber, Kirchgasse6
Special «Abtheilung : !

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

itö'niglMe Mau|pißfe.
Der Billetverkauf für die Festspiele

findet jetzt täglich von 6 — 1 Uhr Vor¬
mittags an der Theaterkasse statt.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 13. Mai 1897.

241. Abonnements-Vorstellung. — Abonnementsbillets gültig.
Erstes Gastspiel des 11jährigen Josef von Fielitz.

Novität. Der kleine Lord. Novität.
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

Mrs . Hodysan Burnett.
Regie: Alduin Unger.

Adolf Stiewe.
* *

Wilh. Tomann.
Theod. Obcrmeyer.
Jul . Cserwinka.
Alduin Unger.
Adolf Jordan.
Rudolf Bartak.
Carla Ernst.
Anna Wohl.
Minna Agte.
Carl Tritschler.

Der 1. Akt spielt in Ncw-Dork. der 2. u. 3. im Schlosse Dorin-
court in England.

* * * Cedrir Errol . Josef v. Fielitz.
Nach dem 1. und 2 Akte Pause. /

Anfang 7 Uhr. Ende gegen9 Uhr.
Freitag, den 14. Mai 1897.

Zum 3. Male: Der Tbersteiaer Operette in 3 Akten.

Graf Dorincourt
Cedric Errol.
Havisham
Thomas ,
Hippgins ,
Wilkins
Hobbs .
Dick .
Mistreß Errol
Minna.
Mary .
Sam

Reich ^hallen -Theater.
Tätlich grosse Epccialitätcu -VorsteU,ingen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr,
Allel Nähere durch die Anschlagzettel.
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Ŵarwi «a « ä/  Samstag , den 15. Mai er Ecke der StifLstratze.
100 Fenster und 100 Thüren, Bauholz,

ein 1500 Q.-Mtr. großes Schmerdach,
lles noch im gutem Zustande billig vom
L897 an abzugeben,
-es bei Auer & Röder , Adler-

Abends ® Uhr , findet in unserem
Vercinslokale. Wellritzstraße 41,

Kneipp ' s Malzkaffee , stetŝ frisch, bei, » Pack.̂ 33 Pf,Md, M, 1,20. bei5 Pfd. M, 1.10.
Beff - -? SoH, « Pf . M . 1,40 . 1,60 . 1,80 u . 2,- .
Z ^ » k1ssee bü 5 Psd ll Pf -, Malzkaffce , lose betTagesordnung : .

») Ersatzwahl für ein ausgeschiedenesVoritandsmüglnd
b) Besprechung über den Pftngstausflug und
°> SonstigeB.-°inS»»g,l°g-nh°,»n,

Kornkaffee dei 5 Pfd . 11 PI.
11 5 Pfd . 15 Pf.

Braunschw . CichorielPfd ,16 Pf , Zuckee . qem SIPf,
«aeaouulvcr ver Md , M , 1,20 . Thee per Pfd . M , 125,
WSrf . Wr IJ  V Pfd , 28 Pf „ bei 5 Pfd . 27 Pf.
Holl^Bollhäri,rgl4,6u .8Pf , Sardinen p.FaßM .1.60
14  J . Schaab , Grabanstrasse 3.
Sämmtl. Colouialwaaren zu gleich billrgen Preisen,

rü baden in Avotlisbvn . urvgusi -isn , s»,rtum «eiea woDer Vorstand

Brllsselßr Hof»Geisbergstr. 8‘
Möbl Zimmer von M . 1.80 an. Pension

a« mäßigen Preisen. - - 3-~
Möbel und Metten

RWM,eWmjl iiSchmt. LSdtnun
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 6988korä.UuvkMvl, WilhklmSr. 32 Beates »nd billig »*«« Zahnput ^ wi« «^

,ut und billig zu haben auch. Zahlungs -ckicht-rung, Bitte Auslaaen zu beachten,Ädelbaidstraffe 46A, Leldwr
Eine Waage
oder 10 Kilo wiegend, gebraucht,
l kaufen gesucht “lt>
Karlstraße 30, Mb , 1, St . l.

Zwei gebrauchte.or ^ osvo.

1̂ 000X̂05- 1̂ ,

lt kaufen gesucht 14
xßellritz st rabe 5 , Hth. 1, S
Zwei käutionsfähige

sucht Nachhülfe-Stunden in ei»,
acher Buchführung und Schön¬

schrift. Offert , unter 8 . 50 an

Verschiedene neue

IVliifdiel- Setten
mit dreitheilig. Roßhaarmatratzen

W® » Xe« «P.

und Keil, solid gearbeitet, find
sehr billig zu verlaufen.

J. Linkenbach,
Tapezierer,

626* Neroftraffe 33 . _

00>»-—̂

'*4° W2,

ggassss IsSp“
!§ $ 2s“ SoSS süeSg«>” ®2 „ 2jo ° S °°«ii—

»wen*

Blattes,

Seerobenstr. 5
Gartenhaus , Wohnung von zwei
Zimmern riM Zubehör zu »« *
miethen,

fkmmlt . 6

vermiethen

e»8 "«Ol o>̂C» CDQ-.l»*coO
,C0̂ 03M-iCOütOUO
ICOO'^ IOJCT>Q0*-O

Zimmer

1. Stock, möbl. Zimmer m,
obne Kost a. 1. Juni zu vm.ohne Kost a. 1,

!̂ ^ .AL«»̂ VX0S

:iw SgSäis a'EiselöjggF
Eine alleinstehende

Dame
sucht r«m 1. Gctober
1 Mahnung von 5 ZlM.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
,7. 51 an die Expedition

iSS| !

dieses Blattes erbeten. 629*
;in schönes große« mödlirle«

2. Gtagc , hübsch möbl. Zimmer
mit jepar. Eingang zu »erm.d- 8s

+>LO'
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August Poths, LXl "dÄ ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im DetailA erkauf:

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser
Ia . Bonekamp .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . . . . .

Flaschepf.

40

40

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldsrasse 7.

Eigene Thermalquelle in » SSansc.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zililfrer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Lokal Äerdr-UkMeriingskiiffe
Sterberente 6VV M . Mitgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenius , Karlstraßelk. sowie der Kassen-
bote Noll -Huffong , Oranienstraße 25. 380

Liqueurfabrik
gegründet >361.August Poths,

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen
I. Cognac.

Deutscher

Französischer

alt

sehr alt

Flasche.

Pf.
50

50
50
50
50
50

C. A. Winter,
Ecke Friedrich- u. Schw&lbaoherstr., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.
Anfertiguog in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise.

♦ Ich habe mich als practischer o
$ Arzt hier niedergelassen und wohne %

| Röderstrasse 12,1. |
!Br.metdllo Sein'»deri♦ r
J früher *
♦ Assistent bei Professor v. Bramann, Halle. ♦
J ♦
O Sprechstunden: 8—10 u. 2—4 Uhr. ♦

81

flaggen
Größtes Lager und Anfertigung von Nätional -Fahnen aller Staaten Europas.

Farbenfahnen Ihrer Majestät der Kaiserin (blau-gelb-roth-weiß)
heraldisch und genau gearbeitet, wie von uns im vorigen Jahre der Stadtgemeinde geliefert.

Auch fertigen wir 3834
Stechwimpeln in den Farben dev Kaiserin

zum Ergänzen der deutschen Flaggen , sodaß man an einer Stange beide Landesfarben hissen kann.
Beeile Bedienung . — Catäloge gratis und franco . — Billigste Preise.
Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Kunst-Feuerwerkerei.

a Bär-Nftr., Eck- Hasncr,, Aha&Heidecker. Biirenftr. 8, Eck- Hiisx-r,.
Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft

vorm. W.Lahmeyer&Co.
00

Möbel -Lager
Wellritzstraße 21

empfiehlt aller Arten Polster- und Kasten-Möbel als:
Büffet, Herrnschreibtisch, Garnituren Divans, einzelne:
Sophas, Herrschafts- und Dienerschaftsbetten, Spiegel-
und Kleiderschränke, Waschkommoden, Toiletten- und
Nachttische mit und ohne Marmor, Spiegel, Bücher-,
Kleider- und Küchenschränke, Vertikows, Kommoden,
Salon - und andere Tische, Stühle, einzelne Matratzen
nach Maß. Anfertigung aller Polstermöbel auf Ver¬
langen. Eigene Tapezierer-Werkstatt.
Gebrüder Degenhardt
561* Wellritzstraße 21.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per PfdL nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delaspcestr . 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Für Schuhmacher!
Fertige (Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden, bei:
Joh. Blomer, Schaslknsadliki

477* Neugaffe 1/2.

Jnftallations -Bureau
FnednGr. 40, Wiesbaden , Telephon 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallationen im
Anschlüsse an das städtische Elektrieitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos._ _

in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise . 3030

Georg Ockel,
Schnlgasse 13 . Dnlmacher , Schulgasse 13.

August Poths, LS?
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

II. Rum.
Jamaica Rum . .

Flasche.

alter . .
ganz alter

III. Arac.
Einfacher .

4 Arac de Ea'.avia
sup.

Pf.
50

80
80
50

50
50

Ich empfehle prima Flaschenbier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hellu. dunkel,
sowie sämmtliches natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
FlalchenljjttlMdlrtug. Ormenßrahe 4.

Man bitte genau auf Nr . 4 zu achten

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsansta lt:
Friedrich  H a n n e in a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redactcur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Otto von Wehren; für  den Jnseralcntticil Aug . Peiler.

August Poths. "SSt ***
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

m Einf. Branntweine.

Ta. Dauborner . . .
Ia . Nordhäuser . . .
1a. Pfeffermtinz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia. Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia. Wachholder , .

I p. Liter
linclQlas

10

10

- 80
- 80
1 —
1 10

m
m



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei  in 'S4 °" - g-bracht, durch die
Post bezogen oierleljtibri. 1.50

1 Mngetr . Post-Zeimngsitstc 8tr._6t4 6. ^
Redaction und Druckerei: EmserstraSe

, Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt-Anzerger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Sipttlügi Petit, -il - ° d-r deren R - mn w Psg.
für au - w -irl - 15 PIg . Bei mehr « . » nln - hm - R - d- tt
Reklame : Petit,eile 30 Pfg . , sur auswart « 50 Psg.

Erpeditlon : Marktstra «- 2ö.
Der Kenerak -Anzeiger ersthelnt tagOch - Se« »s.

Sonntag » in z« «r AnsgaSen.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.I

General
Drei Freibeilage « :

W«,, »«»«««» N»terhakt««g» Slat1 " - ,,3>« -Landwirt-" Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
__ —- —- —-- ^ ^ Z' Tio

Nr 111. XII . Jahrgang. _

s*
Der

„Wirsdadem Kmeral-Alsitiin".
Amtliches Sega» Ser Stadl Wiisksbru.

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement‘ "
für

dm ganzen Monat
frei in 'S Haus.

wichtigen amtl. Bekam

ftoÖßs3

»<-n~
btz-K-•* -y*-
h6-
h6-H«-►#-Hr-K-h4-x-

-55 Der . Wiesbadener iSeneral-Anzeiger" hat nachweislich die

Ä  zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Vlälter , ^
-S -i!er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , dar ^
±J oon fast sämmklichrn Staats - und Grmriudrbrhördrut « -A .1. 4». — „4,4 vrtirh mth vkL

:ft?
Ij uuu |W|i faiuiuuiu ^eu «u »»» «** - - - . p

^ in Laffsu zu ihren Publikationen benutzt wird und bet
- > t seiner großen Verbreitung ia Stadt und Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich L»<-'st.

Diamanten-Regionen.
Roman aus der New - Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese « .
37n (Nachdruck verboten.)

Schweigend verläßt Ada das Zimmer. Einen Augen¬
blick hat sie die Empfindung, als müsse sie der hoch,
müthigen Frau da vor ihr die Beleidigungen zurückgeben,
als müsse sie ihr sagen, daß st-, die zweite Gattm ihres
Vaters, kein Recht habe, in so verletzender Weise vn
ihr. der Braut Walter Alsen's zu reden. . . . Da denkt
sie an ihre arme, unglückliche Mutter, denkt daran, day
sie nur hier im Hause von deren Rachfolgenn die Schlüssel
zu dem Geheimniß ihres Lebens finden kann — und sie
preßt die Zähne fest aufeinander, damit kein Laut ehre

Am nächsten Morgen, als alles noch im festen Schlafe
liegt, verlassen John Alfen und sein Sohn Oakwood, um
mit dem Frühzug nach New-York zurückzukehren.

Es ist vormittags zehn Uhr. „ A . ,
Vor der Thür eines Privatzimmers iw Untersuch¬

ungsgefängnis gehen drei Herren in lebhaften Gespräch

#W U”;3dMin meiner Sache ziemlich sicher," bemerkt der
Eine. »Da« Kreuz ist das Ihnen gestohlene, Herr Alsen,
oder ich laßmi^^änaeruH^

Neues aus aller Welt.
— Eine alte AuSwanderungslustige '. Dl - 101jährige

pkrau Condini in Bodenheim war an brr Influenza schwer er¬
krankt. hat sich indessen rascher, als man erwarten durste, wieder
erholt. Bei einem kürzlichen Besuche des Arzte» stellte sie ^ allen
Ernster die Frage , ob sie jetzt wieder 20 Jahre leben werde ? In
diesem Falle würde sie sofort zu lhren Enkeikmdern nach
Amerika auswandern. ,, . . r

— Was das Volk liest . In der Reclamschen Universal.
Bibliothek in Leipzig sind bisher (seit 1867 ) 36^0 Nummern ê .
schienen. Nach einer statistischenDarlegung von Anton Bettelheim
zu dem neuen Katalog über den Inhalt der kleinen, rothrn Hachen
fand den stärksten Absatz unter allen Nummern Schiller » „Dell .
619 .000 Exemplare. Ihm zunächst kommt „Hermann und
Dorothea " : 490,000 Exemplare und „Faust , erster Theil.
290 .000 Exemplare. Mit und neben den Deutschen behauptet sich
aus gleicher Höh- Shakespeare, der, von Anfang »» Grundstock,
bis zur Stunde eine, Tragsäule der Sammlung geblieben ist.

Phantastische«" geht wohl auch gut : aber es gilt chon als Er.
eignist, wenn ein utopischer Staatsroman w,° B -llamYS Rück¬
blick" in 219,000 Exemplaren,' und , sein grell realistischer
Gegenstück — Kennans au « der Wirklichkeit geholtes

Sibirien " nicht viel „schwächer" verkauft wird Die Aus-
nabme einzelner den Massen vordem schwer oder gar nicht
-uaänalich n Autor -n bei den Abnehmern der Pfennighes e
stnde" wiederum in Zahlen ihren deutlichen Ausdruck. D.e sammt-
Lch-n Schri tm SchL -nhauers die 30 Jahre nack. Uem ^ He. >.
a7na in der Universal-Bibliothek erschienen, erlebten s-it IM . in
n?ch? ! an, b Jahren . ' -ine Reihe von Auflagen , deren Absatz sich

„Nun. wir werden ja sehen. Ich habe nicht mel
Vertrauen," -ntgegnete der Juwelier in zwetfelnd-mTo^

Wenn nur Herr Arnold aus Chicago schon da
wäre," murmelt Walter, den dieAngelegeuheit ammelsten
zu erregen scheint. »Vielleicht kommt er zu pâ un
die Sache kann heute noch gar mcht verhandelt werden,
Herr Barns I" ^ ,

Der Detektiv schüttelt den Kopf.
„Der kommt, verlassen Sie sich daraufl Er 'st zu

lnterefsiert. . . . Ich Hab- über Wei Jahre nach d-«
^lbrrinaen aesuLt— und letzt, wo rch die DlNger yave,
Le er Ms im Stich lassen? . . . Denkt nicht daran!«

* 4 diesem Augenblick nähert sich mit hastigen Schrft
ten ein schlanker, junger Mann der Gruppe

..Guten Morgen, Herr Barns!
Ah da sind Sie ja l Guten Morgen, Herr Arnold

Der' Detektiv stellt die Herrn einander vor.
Kurze Aett darauf öffnet sich die Thür, und die

Zeugen werden ersucht, einzutreten. Nachdem allem der
Nähe des Untersuchungsrichters Platz^genommen, gleb
letzterer dem Gerichtsdiener einen Wink, die Angeklagte"""ÜB?
Schritts Frau Vanderdeck über die Schwelle des Ge
richtszimmers. Sie ist ganz in schwarz«, Sammet ge
kleidet. In den Ohren funkeln graste Diamanten, der
hohe Halskragen ist vorn durch ein Brosche in Bouquet-
sorm geschlossen, deren einzelne Blüthen von Diamanten

Unb^Jhr ^ Gatte' und chr̂ Anwalt folgen, wobei ersterer
« 1Ûntersuchungsrichter

gegenüber^ ein wenig bleich aus ; d°ch
blickt sie frei und offen um sich und macht durchaus

den Eindruck einer Aberteurerin.
^ Der Untersuchungsrichter eröffnet die Verhandlung

und ertheilt zuerst dem Anwalt des Klagers Frank
Arnold das Wort. .

Derselbe theilt kurz mrt, wie fein Klient durch eine
Betrügerin in den Besitz falscher, an Stelle echter
Diamanten gekommen fei, und daß die staglichen Ohr-
ringe von der Angeklagten dem Zeugen Detektiv Barns

^ " ^ tau ^ onbetbed hört mit augenscheinlich lebhafter
Spannung zu. Wiederholt hebt sie verwundert dieHände
und versucht sogar die Rede zu unterbrechen, doch wird
sie durch eine Bewegung des Untersuchungsrichterszur

^ "^ Nachdem der Anwalt feine Erzählung beendet hatte,
tritt Detektiv Barns vor. Er bestäMt̂ ln^ allem̂ die^
»̂ ^ ^ ^ ^ stfü̂^ AMt̂ ^ in̂ ZIsser̂̂ l^ ^ ieköstspieligen Wa

» « Tf'SssK»
älteren Generation nicht vergessen: Sc °tt hat mft dem „Iva h
4p. 000 Dickens mit den „Pickwickiern" 40,000 Getreue gnunoew

- DasGeld im Sprichwort . Bei vielem Geld. mcht
aus der Art zu schlagen, da» will viel sagen. — Das Geld zieht
hinkend ein und geht tanzend fort . - Das Geld g.ebt̂ man au,,
den Narren hält man zu Haus (der ^ arr bleibt man) .
Geld ist nicht aller Leute Freund — DaS Geld macht stumm un.
Gerades krumm. - TS wird viel Geld verloren , um Geld z ge
Winnen - - Für Geld bekränzt man den Esel. — « cid vorgen
macht die Zeit kurz. — Geld giebt Ehre , sagte der Frosch, da er
sicĥ aus einen Heller setzte. - Geld hilft Bi --' » '» d.e Hölle

BJ?Ä W5 iÄ g
Geld macht Feinde . - Weil ich Hab « ekd g-nomm-n, Knn d>.

Drittes Blatt.

IWorte des"Vorredner̂ und riehŝ veî NSammtetms
jaus der Tasche, welche er öffnet und vor den Unter-

suchungsrichter hinstellt. Diamantohrringe funkeln

den AnwesLen entgegen- das eineP °°r °us E,
Unterlaae von schwarzem, das andre aus blauem Sammt.

Der Untersuchungsrichterbetrachtet beide Ohrringpaare
genau. Er kan keinen Unterschied entdecken.

„Welche Ohrringe gehören Ihnen? fragt er Fra

°"s schwarzem Sammt," °»t--«»-t-

Die andern h-ien Sie --» der Angeklagten als
Pfand erhalten?" wendet sich der Untersuchungsrichter

s £ Ä Barn- , . Und ich ichaunte, eS
sind "die echten, trotzdem sie den ^ ltierten, welcheM
„Frau Bentley," damals Herrn Arnold anschwmdelte,- »■*-r»
walt eine kurze Zwiesprache gehalten. Jetzt bittet dies

Ä " Ä E dt- Dame. . . nnd

b°̂ Vor nicht ganz zwei Jahren - also etwâ drei

fch mst ZI  Dam. bekannt, die fich. Fr°» Bent«̂ nannte
und deren Aeußeres mit der Beschrelvung ubernnstimmt,
die foebm von jener Frau „Bentle< gegeben A
Wir schlossen uns aneinander an und besMm häufig
zusammen Theater und Konzerte, da mem Gatte leidend
ist und mich nicht oft begleiten kann. Die Dame hatteÄS «U-i-schm-'«-'!»-- » »n
über bedeutende Mittel zu verfugen. Sie befatz rnei
werthvollen Schmuck, unter welchemmr besonders«SÄt '3  S£S
-»mm-r kas Di- Baak, W I>- A » -m--« >»

m S,"m«!"“«®<n >"--m°*bU"b»mV’--->
Sanf ««Ms»»b«rir %%  tll.‘S
IL ** d-a°bw.ltmd.a»L °dmUmN-Mm-

'Wetrmrfjrauä mir kommen. ^ Wem man

rAWK’-W «—sÄa-sfftfä ssysl-s “srr
S ' Äl » SM fi du l«t «tot «« "ft - SB*

« » >« *Wj — ®“ Äff Ä
otrilmnT lang an I« ptortfi«"- — eo h®rt6  btn  ® bt|mann
maifit da kann auch der Bauer Junker werden. <_

* — AuS dem juristischen Examen . Prosesior: „Was
verstehen Eie unter „Ausnutzung einer Nothlage ?"" — Eandidat:

Wenn der Examinatar beharrlich in einmi Fach» weiter prüft , in
welchem der Eandidat schlecht beschlagen ist!— Annonce. „Letzte Neuheiten«n Antiquität«:I
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Wohnungs -Anzeiger
tionspreis unter dieser Cüä^f fit «* OĈ ^ luVvftntt̂hrpî hui

VIV.  111.

SnsertionspreiS «nter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Ksß. xr«Anzeige. »»Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnMchS Marli.

>Hmngarteiißr. 12
" BlinTnAtVAAHAh a — zwei schöne herrschafüiche 5Soh-

nungen, Balkon, je 6 Zimmer.
- —_ 1H! Küche nebst reich!. Zubehör auf

f°f° rt  auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

lWirthschast
mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
jucht. Miethspreis nicht über
160 « Mark p . I . Offerten
beliebe man unter Th. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
nieöerzulegen.  -

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen

>zu kaufen' oder zu °°n10' ISUHrN orm.Näh.part.

'“‘'‘*8*«™’«“'* jJdstelncrstr, 3
Immobilien*Bureau

«oldgafse 6 .

Göthkßrllhe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer» 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen2- -5 Uhr. 150

ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad, s. großer Balkon, Kohlen'HI Jtottftrf PoljlUlllü |ot uc' '■M‘UBCl̂U " vn, scotjien*

_ | für ein ruh. Geschäft zu miethen “ u'*u9 n. m. per 1. October zu
ftrfttlht »es. Offerten N. 2 mit Preis- vermiethen, event. auch mit dem
N»lUUsl . l angabe a. d. Exp. d Bl 565* I snietten Stock. Näheres daselbst
nd Küche nebst!- - - :- 1- im 2. Stock. 121Zwei Zimmer und Küche nebst, ,rr— ?-

Zubehör wenn auch DachlogisI - lchones
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen

I I °°lle. Aushcht/Woh 'n'un'genVon
die Exp̂ tiond Blatteŝ T 1* Stallung und großem6 Zimmer mit Balkon. Bade.
— p ° Obst - und Gemüsegarten zu ft ’ Speisekammer.

kaufen oder zu miethen ' — - »- Wan'a*' n> W
gesucht. Offertenu. W.46
an die Exp . d. Bl.

Beamter
Nevdorftrttratze 6j8

nächst der Biebricherallec, Pracht,

I Näh. daselbst oder Ecke der Adel
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

Avreise halber
ist eine frreundliche, gesunde
Wohnung, 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstraße 1t
im Gartenhaus, Näheres im
zweiten Stock rechts. 571*

klleiibogmgliffe5
ein Zimmer und Küche zu ver
miethen. 126

l»dwiBnßk2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,Parterre.

1
schöne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermietben. 3 61

W°hnuäg"v°^ 3 Amer ? Küche SfftÖlMj JÜoflTlUTKl Imi? stubebö 5~ 6 f mln.etnebst Zubehör. Off. mit Preis I belieben», » 0 ' a I mit Zubehör, an ruhige Familie
äs *• *-98

588* U outen, .fini.t» in h.. arr̂ s. ttf « 14
Ein oder zwei | JU miethen gesucht. Gest. näb. I \

leere Part.-Ammer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X an die Expedition
dieses Blattes. 594»

^ Schützenhofstr. 2Itt I tft San Svitfa C <? n!_

Angaben' mit°Me1h«pr?i? w. unü I fftn „ f
IK. L 150 an die Expedition des reichlichem Zubeh.
Wiesbadener General-Anz. 1987  o "*  Anzusehen üon

Junges Ehepaar mit Kind sucht

3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen ^ r . ..
Einzusehen tagt, von 10—2 Uhr USlCtttCtftrClRC 48
M ^ -̂ tock links. ^10  ein' kleine Dach'woL z7 ve.

I miethen.  693Noonstraße
3 Zimmer in Parterre und , _ , ,
4 Zimmer und Küche im 1. und I SftnmPrflPrrt
2. Stock per 1. Mai 1897 zu JUHUCUlClg 0U
vermiethen. Näh. im Hause und I (neues Haus) eine kleine Wob-
Adelheidstraße 81, Part . 29  I "ung von 2 Zimmer u. Küche

mit Zubehör auf 1. Juli zu ver.
mietben. I05w

föiillirititnfnjirfljjf 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
nno Zubehör auf gleich zl».̂
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. igi

MardMtzk8
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packrauin auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10  bei
Georg St -iaer . 46

SchmalbchklAraßk 5l
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
_Adolfstrabe 14. rechts.

jt 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und

,Küche (Abschluß), auf 1. Juli
>zu verm iethen. 608

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchsten- 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
X. 88  in der Exp. d. Bl. ab.
zugeben._ 595*

mittlere
Wohnung

Ivon 3—4 Zimmern in befferem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend: Nähe
des Rathhauses. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses

| Blattes unter L. 194 . 736*

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Willi. Bscker,

Nkiidoi, WcliriMö<,. .
Wohnungen von 3 Zim., Küche. | !~ ss=b= s-5
Zubehör per sofort zu verm. ' ^
Näh. Bertramstraße 13. 129

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden

634

. . _je für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies-

Kleiner
I —.»»»» wuv yviuuyiwio AU71C9«

- -
Wlrtyschafterr Näheres baw

1» miethen gesucht durch
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh. bei
5V E>arry Siißenguth.532 Schwalbacherstr. 15.

WkllriMaße 22
Ecke der Hellmundftr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2.  Etage , per sofort oder
später billig LU vermiethen.

Kleine Wohnung.
Steiiiglljse 28

Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. gfI

Webergasse 50
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im 1. Stock. 419*

Marktstr. 36
1 Laden mit Ladenzimmerund
Sontrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. J -hnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

iiiaurtüiiBftrnfie
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später b-ll. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
Mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 367

Wilh. Becker, Borkstraße.

Ädlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Stiftstraße1
eine schöne Scitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u. Zubehör,
sowie ein großes Zimmer NN ersten
Stock auf gleich zu verm. 671

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zjmmkrn,.ZbkhSr
zwischen Rathhaus, vahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre «I . X. 4VV an die
Exped. dieses Blattes. 376*

C. Wagner, ,
597 Roonstraße3, Part . |
i rr . . «. . ». . ,i,nn

Albrechlstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen.  114

Atbrechtstr. 32
Mansard-Wohnung an ruhige
Leute auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . 686

Läden. Bureaus,

— - --

vermiethungen Mittel-Wohnung
rnnmm . . 7? ,I

Junger Mann sucht
rnöbl. Zimmer.

Angebote unter 3.  81 an die
«kped. d« Blattes. 350*

Zwei austSud . Tapezierersuche« Mitte der Stadt

GrosseWohnung
Ae vollständig
renov. Billa Rerobergstr . 7
>st per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße2.

Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Exp, d. Bl._377*

Nachweislich gutgehende
Wem. oder

Bierwirthschast
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. 17. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*

gelegenes Local
für ein 574*

Friseur-Gcschäst
nebst Wohnung mit Preis-
angabe zu miethen gesucht.

Äilla (JJfitßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
1 B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Albrechlstraße 41
2 St ., find 5 große Zimmer im
1. Stock und sämmtl. Zubehör
aus sofort zu vermiethen. 146

Ecke Kismarck-King
und Hermannstraste 3 » und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
find Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
wieth. Näh. Hermannstr.13 "

Aolerstraße 17,
3 Zimmer, 1 Küche mit Glas¬
abschluß und Zubehör auf gleich
öoer später zu vermiethen.

Näheres eine Stiege  hoch.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudcS, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Patterre. 172
OOOOOOOOQ

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Mb . im Laden. 369

Franjrenjlratze
Htb., 2 Zimmer, Küche und,
Keller per sofort und eine Mansarde
per sofort zu vermieden. 719

Ein schöner , großer
Laden

-st zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

660

Geräumiger^
Eckladen

FncdrWreße 44,
» 6ta fle, ■

ist eine Wohnung, best, aus
t Balkon, Inahe der Taunusstraße, mit oder

Küche, Mansarde nebst Zu- ohne vollständige Wohnung zu
behör auf 1. Juli zu verm. vermiethen, sich vorzugsweise
Näh düs. beiA. Wink, oder ^ ^L ^ -d-Aage von Brot,
H. Christmann. Galdaasse' 51 karret od?r PaN °Mf?

Hunden mit Agenturen, auch für
H. Christmann, Galdgasse

Mrmimfflr.

Helles

Bürea«
(rw/i Zimmer) für Architekten
geeignet, zu vermiethen. 583*

Jriedricbstraße 31.  Part.

Naröierstuke
W«lramstraße 1» ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Werkstätten etc.
Werkstatt

:ür jdes Geschäft passend, ist so-
ort oder später zu vermiethen.

Näheres Adlerstraße  29 . 297

Werkftätte
große, helle, mit großem Holzä.
'choppen Per sofort zu verm. ,
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Stall. Keller etc.

1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

SImiomi-rG 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorcnstraße2», Part . 368
MArsWAftM

Helenenstratze 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb. 1 St . 601

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen. 142

Karlstraße 30
Vdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 634

»t 'ge Schneiderin, verbunden
"!it Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

Größeres

Kdenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
«lusstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen-
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kmscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermietben, Miethe
kann für geleistete Fuhren ver.
rechnet werden. 546

Näb, GeiSbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
SchlachthauSstr . 1» . Part.

GerllMlfi... Oflec,
— - -- - - mit Thorfabrt, Werkstätte. Maga-

■wan *! 16  spffftörA’-s:
Snbett nttt Souterauiraum | Erfolg betrieben wurde ist nebst
per 1. October event. auch früher, einer Wohnung zu vermiethen.
zu vernnethen. Näh. Adolfs- Näheres Röderallee 34, link»
Allee 31, Part . 1171 Parterre. 337
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Aus der Umgegend.
)8( Biebrich , 12. Mai. Heute Bormittag spendete der hoch-

wurdigste Bischof Herr Dr. Karl Klein an circa 400 Firmlingen
der Gemeinden Biebrich, Schierstein, Frauenstein und Dotzheim in
der hiefigen katholischen Kirche das heil. Sakrament der Firmung.

^ Mainz » 11. Mai. Bei der heute vorgenommen Land¬
tags-Ersatzwahl für den hiesigen Wahlkreis Bingen-Land wurde an
Stelle der verstorbenen Abgeordneten Wafferburg, Rechtsanwalt
von Brentano aus Offenbach (Ttr.) mit 20 gegen9 Stimmen
gewählt.

S Schierstes «, 10. Mai. Die Erdbeerzucht  nimmt in
unserer Gemarkung immer größeren Umfang an. Nicht allein die
Tärtnereibesitzer, sondern auch viele andere Einwohner beschäftigen
sich mit dem Anbaue derselben. Um einen möglichst hohen Gewinn
aus diesem Culturzweig zu erzielen, kommt es vor allem darauf
an, die reifen Früchte möglichst frühe auf den Markt zu bringen.
Infolge dcffen wendete man sich vielfach der Zucht in Töpfen und
in Mistbeeten zu. Die auf diese Art gezüchteten Früchte, die eben
zum Verkaufe gelangen, haben einen recht anständigen Preis , indem
das Pfund von ihnen mit 3 M. bis 3 M. 50 Pfg. bezahlt wird.

8 Eltville , 10. Mai. Das an der Kaiser Friedrichstraße ge-
legene HauS des Hrn. Jakob K o p p ging heute durch Kauf an
Hrn. Preuß  in Nastätten zum Preise von 16,000 M. über.
(Vermittelung durch Hrn. G. F . Koch in Erbach.)

X Bingen , 11. Mai. Heute Morgen hat sich der hiesige
Schuhmachermeister August G und lach in seiner Wohnung mit
einem Revolver erschossen.  Der Verlebte war verheirathet,
circa 45 Jahre alt und dürfte eines körperlichen Leidens halber
den Tod gesucht haben.

R Langenschwalbach, 12. Mai. Der Viehhändler Simon
Seemann,  ein Mann in den 50er Jahren , hat seinem Leben
durch Erhängen  ein Ende gemacht.

□ Hallgarten , 10. Mai. Die Herren Michael Semmler l.
und Valentin Hölzer hier verkauften ihre 1893er und 1896er Wein-
kreszenS(erstcre zu 1400 M. und letztere zu 450 und 500 M.) an
eine Wiesbadener Weinhandlung. Weiter verkaufte Herr Anton
Korn hier seine 1890er und 1894er Weine an eine Wiesbadener
Weinhandlung. Die 1890er kosteten 1100 und die 1894er 850 M.
das Stück von 1200 Liter.

A Nastätten » 9. Mai. Bei der gestern Nachmittag unter
dem Vorsitze des Herrn Landraths Berg aus St . Goarshausen
Hierselbst staltgehabtcn Bürgermeisterwahl  wurde Herr
Bürgermeister Christ  einstimmig wiedergewählt.

X Oberlahnstein , 9. Mai. Die Restaurationsarbeiten in
der Kirche zu Ems haben in der Firmungsordnung  eine
Aenderung hervorgerufen. Es werden gefirmt werden Freitag, den
21. Mai, Morgens in B o r n b of e n die Firmlinge von St.
Goarshausen, Kestert, Wellmich, Prath-Dahlheim, Camp, Filsen und
Osterspai. Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr fährt der Herr Bischof
nach Ober lahnstein,  wo Samstag, den 22.Mat, gegen8 Uhr
nach vorauSgegangencr Predigt die Firmung für Oberlahnstein und
B r a u b a ch ist. Nach kurzer Ruhepause fährt dann der Herr
Bischof gegen 10 Uhr nach Niederlahnstein,  um dort die
heilige Handlung für die Firmlinge von Niederlahnstein nach vor¬
ausgegangener Predigt fortzusetzen. Im Lause deS Nachmittags
erfolgt die Rückfahrt nach Limburg.

— Köln, 11. Mai. Der wegen Unterschlagung von 97,000
Mark in Untersuchungshaft befindliche Kafsirer der  Lese-
gesellschast ist plötzlich gestorben. Die Todesursache ist unbekannt.

— Köln , 11. Mai. AuS Anlaß der bedeutenden Unter-
fchlagungen durch den Kafsirer der Lefegescllfchaft wurde in ver¬
schiedenen großen Vereinen die Kaffe revidirt, wobei bei einer be¬
deutenden Gesellschaft(Erholung) gleichfalls Unterschleife von etwa
50.000 Mk. festgestellt worden sein sollen. Angeblich ist der Betrag
inzwischen wieder gedeckt worden.

— Stuttgart » 11. Mai. Im Dorfe Ohmenheim im Ober»
amte Nerczheim wurden heute durch eine große Feuersbrunst
17 Haupt- und 8 Nebengebäude zerstört.

— Gent , 11. Mai. Eine große FeuerSbrunst  zer-
störted'e Weberei de l a D y S hierfelbst. Der Schaden beträgt
210.000 Frcs. Etwa 450 Arbeiter sind brotlos.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 30. April dem GaSarbeiter Philipp Hermann

Dobra zu Sonnenberg e. S ., R. Emil Philipp. — Am 2. Mai
dem Maurer Christian Carl Heinrich Bach zu Sonnenberg e. S,
stk. Hugo Ludwig Wilhelm. — Am 2. Mai dem Bierbrauer
Wilhelm Theodor Höhler zu Sonnenberg e. S ., N. Friedrich
Wilhelm.

Aufgeboten:  Der TünchcrgebülfeWilhelm Ludwig Carl
Philipp Heinrich Dinges aus Rambach, und Katharine Christiane
Jffelbächer auS Geilnau im Untcrlahnkreife, beide wohnhaft zu
Rambach. — Der verwittwete Bau-Jngenienr Carl Julius
Wilhelm Kessel aus Magdeburg, wohnhaft zu Wiesbaden, zuvor
zu Sonnenberg, und Jda Veronika Christiaip: Riegcr aus Kost¬

heim im Kreise Mainz, wohnhaft daselbst. — Der Gärtnergehülfe
Christian Joseph Adam, genannt Karl Reininger aus Sonnenberg,
und Maria Margaretha Erust aus Oberjosbach im UntcrtaunuS»
kreise, beide wohnhaft zu Sonnenberg.

Verehelicht:  Am 8. Mai der verwittwete Maurer Johann
Heinrich Mehler aus Sonnenberg, und Friederike Auguste Kühl
aus Wiesbaden, beide wohnhaft zu Sonnenberg. — Am 9. Mai
der Tünchergehülfe Johann Friedrich Kaus aus Sonnenberg, und
Anna Katharina Duchscherer aus Malmeneich im Kreise Limburg,
beide wohnhaft zu Sonnenberg._

— nur  acht , wenn direkt ab meinen
NllilIll °llg ' ^>ll0l Fabriken bezogen — schwarz, weiß und
farbig, von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei ins HauS.
Muster umgehend. Durchschnitt ! Lager : ca . 2 Millionen
Meter . 40b

Seiflen-FatrilceiiG.Hennelierg(1.n. X. Hofl.)Zürich.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke

>5 M., Deckbetten 16 M.» Kissen von 6 M. an, Rohr»
Istühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider»
(schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
| Philipp Lanth , aR **1*|fÄffe

Jeder Versuch führt
zu

da uernder großer Ersparniß!
Ks8glüblivbt8lrümpfö0

sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und ^
[*| und versandfähig, für jeden Consumenten sofort in Gebrauch PI
V zu nehmen; ip

I
sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, für jeden Consumenten sofort in Gebrauch

zu nehmen;0 unübertroffene Leuchtkraft,Haltbarkeitu.gutesAEintreffen garantirt,
offcrirt k 72  Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M. franco

gegen Nachnahme$
0
0
A  Willi Bud , Berlin W . 35 , a
V Berliner Gasglühlicht-Industrie. V

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

0
00

Aechter westfälischer

Pumpernickel
ä, Brod ca. 1 Pfund 15 Pfg.

6. Wienert Naehf., R. Schräder,
Marktstraße 23. 3825

AchrliWg nach Maß
liefert in

tadellosem Sitz und guter Ausführung

Herrnschneider. Ellenbogengasse 14,1.
Reichhaltige Muster

in- und ausländischer Stoffe. 3419
Reelle Bedienung . — Billige Preise.

Reparaturen prompt und billig.

Harr)'Siissenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaseme , 4688
empfiehlt zu billigsten Preiseu sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel. Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.
1. Hnalität Rindfleisch 46 Pf.
Kalbfleisch 56 Pf . Ausgel Fett 40 Pf.

fortwährend zu haben
3886 Römerberg 1.

Hotel und Restauration

„Zur Oranienburg “ i
Wiesbaden, »

Ecke der Albreeht - u Oranlenstrasee r
^ vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . jp
(k Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und

warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bttrger- 5
4  lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. — Vorzüglichesb
[ja Lagerbier. — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein, g)

Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. J5

£ Aufmerksame reelle Bedienung . 55 32i6 Philipp Friedrich. ^
Saal zum Effighaus

7 Schwalbacherstraße 7.
Grosses Concert

des internationalen Damen Walzer Orchester-
(Direktion: Emil Ga cd icke)

wozu freundlichst einladct
C. Wolfert , Restaurateur.

Eintritt frei._3477

Restaurant Kronenburg
ligliij Concert

der gut geschulten Damen-Capelle„Kilzopolski."
Eintritt frei.

Um geneigten Zuspruch bittet
3860 A. Zabel.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als gelbe Lasting -, Segeltuch - rc. Schutze und
Stiefel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhc in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer»
Hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaren-Lager von

Joseph Fiedler,
s Mauritiusftraste9, Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maaß , 3802
sowie alle Reparaturen gnt, schnell und billig.

Tafel bntter.
Eine hochfeine Tafelbutter, nur au » Meiereien , deren

Produkt auf der SchleSwig-Holstrinischen ButterauS-
stellung in Kiel prämiirt worden ist, versendet in Post.
Palleten zu 8 % Psd. Netto zum Preise von M. 9.80 franco gegen
Ncchnaime 460b

P . Hennings««, Steinfeld
(Schleswig)  464b§lltter-Nersan--Gksl!ilist*•

iäoldmmen*Sndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber& Dönitz, .»,'ar .x
Copthall Houso, Copthall Avenue. b66
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Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestes , so ist di « vierte
Aufßahme _

umsonst . "7WM

liefert das Stück von 5 Mk. un.

Reparaturen
?n sämmtlichen Schmucksachen,
wmie Neuanfertigung derselben

sauberster Ausführung und
allerbllligsten Preisen . - = ■— - ;-

F, LelunaBB, Goltatata">!>>":«-Tk«Mtm
Langgaffe 3 . 1. Stiege.

^kin Laden . 4551  wird gründl . ertheiltt Offerten
»nt . bz. iOQ hauptvostlaa. 546*

«ugtischeLLL
12  M . durch Engländerin.

Vistar 'eohe Krunenscdnl«
2923 Taunusstraße 13.

. . Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit . wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen,  Post Nieheim (Wests).

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 80 Psg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 23. Part. 157

tn Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L.« üettenmayep,

Wiesbaden , 50 SeD- Herr , Näh . Kl . Burg-
21 Rheinstrahe 21 . jstrasse  9> II 1. Sprechzeit

——— - - - . von 2—3 Uhr . JQO*

T atein, Griechisch, Fran-
. . zösisch , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burg

~ ~ - - - ; von 2—3 Uhr. _ g92*

Hpingth i*!‘Kuharbeiten
1 i El 11 Oi i . 11 m ! !i c5ben 6et  billigster Berechnung
» » MM» , e » e > » «  schon und schnell anaefertiet.

Ein junger Mann 23
Jahre alt, wünscht die Be¬
kanntschaft eines häuslichen
Mädchens in dem gleichen
Alter zu machen spätere
Verehelichung. Briefe sind
unter E. F. N. 4 in der
Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 585*

Hetraths-Gesuch.
Junger Man «, kathol., der

später ein Geschäft übernimmt,
w. w. einem braven , häuslich ge¬
sinnten , katholischen Mädchen, mit,
etwas Vermögen, zwecks späterer I 3 bis 15 Mk
Verheirathung , bekannt z. werden. I b« Färb - u
Gefl. Offerten unter A. A. F. f
postlag. Schützenhofstr. 610*

werden bei billigster Berechnung
schon und schnell angefertigt.
Hüte non 50 Psg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgaffe 2, 3 St.

S ie dankenmir
ganz gewiß, wennSic nützl
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Bri -' aegen
20 Pfg . Porto , ff. £bc, ..,iann,
Konstanz (Bad.) 25. E.  131/66

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10  Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
Lobr . Ziegler , Minden in Wests.

Ankauf
' von Lumpen, Knochen, Papier
Eisen und Metalle , zahl- höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. 345*

aC?.OFFENBACH

Gekraucht. Kett
(uicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt
I. 42 an die  Erved. d. Blattes

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße k 3 .75,
5 , 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken rc.

Portieren!
Restpartien , 2—8 Thals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Ehals
bei Färb - u. Preisang . frc.

lgM , (144Seitenstark )gratio « . frankoEmilLcieYre.TeppicyausCr.  umiuiuioiioi icuuiun-naus. nexamer, BERUHS.,Oranienstr.lffl)
■ Eine fast neueGravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegel « «
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Waschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KmBrO 10,
__ Laden
Stickereiarbeiten

sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgcführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Ann « Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtfv .-

Bringe meine

amerikanische
Dampf-Bettfedern.

Reinigung
in empfehlende Erinnerung'

W. Leimet ».

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Sück. Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , a 8, 15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher . & 7, 10, 15, 20
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
9t.  Berlins , Gr. Burgftr. 12.

!A . Cratz, Langgaffe 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrger Nachs.

Kirchgaffe. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5

WU886U
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis

! °ls Brief gegen 20 Pfg.
Kn» Porto . R. Oschmann
lvo "stanz (Baden) E 25.131/662

Elegantes

Phaeton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zu verkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Geholfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad,Generalanzeiger
Znlertiorrspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

.in Halbverdeck u. Break
- , „J u »erkaufen , bei H.Hermann,
547* Kirchgaffe 56.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

| zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes ) Hahnen und
Zucht.veibchen billig abzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthfchaft
bei Wendland . 244

Gebrauchte

Champagnerkorke
gesucht. Offert , unter Z.  48 an
die Exped. ds . Blattes.  604*

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 25 , 1. St.

Eine fast neue
bljMPllllij-Lstljmobile

30—35 Pferdestärke
wegen Betriebsveränderung
billig zu verkaufen. 463ö

Gefl. Off. unt. K,N. a.
ne Exped. d. Bl.
IkiWristm Sä ?,
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A. 49
bes. die Exped. d. Bl . 2507

iteuertf.irfiittglriujiet
u . christl. Schriftcnniederlage des
Raff . Colpoataae Vereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.  a

Ein eleg. nußb . polirtcs
Vertikow,:■--leg.u. einfache Bettenbill. z. verk. Roonstr . 7.P . ^

Ein säst noch neues
vollständiges 'AJtEvf

billig zu verkaufen 605*
Adlerstraße 57, 2 Tr . l.

Eine Kettstelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lrhrstratze 3 , 2. St.

neue Federrolle , ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

! Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
I und ein Zichkarren billig zu ver-
I kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

1billig zu verkaufen. 116
Karlftrahe 35,  4

!Wanzen mits. der Brut
sofort , sicher u

gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben
I und für immer zu vertr . M . 2.50
I Ueberallhin franco geg. Briefm
I oder Nachnahme.
I Einz. mögt. Ausrottung und
Itotale Vernichtung . Radikaler
I Erfolg garantirt!  Glänzende
I Anerkennungen aus allen Erb
) thehen. Nur direkt durch

Otto Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33

Wkk stiie Km IlklffL
I vormärts kommen will, lese Buch

„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder
fegen." 1 Mk.-Marken . Siesta
Berlag , Dr . 6, Hamburg . 422*

(f ■Waarenurnini
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

«iistev Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Mine Frau , welche durch viele MlnhlA
w  Krankheiten in Verlegenheit l>̂ DUMMMAM*ist UiHat  _ 0 I
ist, bittet einen mitleidigen Herrn
oder Dame um 20 Mark,
baldige Zurückgabe. Off . unter
X. 47 an die Exp. b. Bl . 599*

werden geflochten von 50 Pfg.
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlffechterei , 509*
Harlingstraße 6, Parterre.

Wege» billiger
Kadrmmethe!

taUtal;
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
. Reinigen ll 40
Neue Uhren

aller Art
illepbilligst

Strengst .Gewissenhaftigkcit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeitcr,
28 Steingasse 28.

1000
Briefmarken, ca. 180

Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
<5. Sechmejer , Nürnberg.
OQTSatzpreislistegratis.*̂ !

Feine
Süßrahmbutter

m Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
I liefert zum Preise von M . 10.20
| franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Biebrich.
Jeden Montag von 3 Uhr

ab bin ich im Lokal der Taunus-
Brauerei in Steuer- u. Rechts¬
angelegenheiten zu sprechen.

Reg.-Secretär I .oesser,
470 * Wiesbaden.

^4
jBQiimi)prima

(dän . Dogge) ist billig
zu verkaufen 543*

Martin Kunze,
Neudorf.

Ein großer
WeMniikn.Iif|ij
mit Aufsatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogclhecken,
preiswerth zu verkaufen 36*
36* Geisbergstr . 22 , Part.

Echte
Fox-T6rri 6r8

billig zu verkaufen. Näheres
a Kellerstraße 11 , 3. St.

Eine Parthie
la > Seidenpapier,
alle Farben vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14.
Hinterh. 3 l.

Äsiisn Kleider- u . Spiegel.
KltNI -U, schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstraste 7.

Ein ital. weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, „Villa Rhein-
fried". Eltville. 410b

Kinderwagen,
fast neu, für 10 Mk. zu verk.
Helenenstraße 25, 2. 473*

^haL ^Kindewagku
ein Sportwagen billigsowie

zu verkaufen. Näh ..
Zimmermannstraße 7,

526* Borderh . Part.

Ein 14 Tage altes
Kind;u verschenken.
Do sagtW Cqvk.
d. Mattes.

Tä Drei

^Wirttzschafts-\
£ Kämpen

sind billig zu verkaufen bei
I

Itzinterh. 3 1. ai GlltCS Ackör-

Sr 1 Chaisen-Pferd(roth und filbergrau)
15 pro sw-Mtr . 173b

stets vorräthig  auf dem
^bonwerk

zu Friedrichsege » a. L.
g sind billig zu verkaufen bei %

5 P Morgenstern §
H Wellritzstraße 30. 661 C
crxrxxK  ara

rCtn gut erhaltener , zweisitziger
Sportwagen mit Verdeck

zu verkaufen. 581
Friedrichstraße 21. Seitenb.

464b

Zwei schwarz-weiß-rothc, wollene

Fahnen
,50 breit , 4,50 lang, zu ver-

kaufen 612*
Emserstraße 8 , 2. St.

Zeitschriften,
geb. u. ungcb. namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin rc.
werden stets getauft . Off . unter

49 bes. d. Expedition. 2507

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie!
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7.
Korbladen . „

tatwill
Kmderstühlchen,

noch neu, m verk . 591 *
Goethestr. 15, Hth. 1 St . >

(Magnum bonunt)
ca. 12—15 Ctr . abzugeben

J. H. Fischer,
_Medknback . 378 *

1Bedarfs -Artikel
| Jür Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Taubert,
3126 Leipzig VI.

Illustr . Pi-eisliste gratis
und freo . La 1391/27

I
Billig

zu verkaufen
einen ganz neuen Sack -Anzug
(Größe 110), einen schwarz. Geh-

. rock, diverse getragene Kleider
|613* 3Be\V(trage 10, 2. St.

(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

«fosegla Kopp,
116* Reudopf , Rbeingau.

|3 £in gebe. Bett mit Bettstelle.
'3 ' 1 großer Kinderschlafwagen.
I dreiarm . Lüstre ff.
billig zu verkaufen

Mb

1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
; verkaufen
lichelSberg 13, 1. Stock.

Ewiger Klee
zu verkaufen. Näheres
132 Bleichstraße 2.

l ‘lt  Morgen
Ewiger Klee

(nahe der Kronenbrauerei ) zu vk.
559* Röderallee I « .

100 seltenelUv vonAustr
Briefmarken,

von Austr.,Bulg ., Cap.C eyl
. . rc. rc., alle versch. — gar . ebl

nur 2 Mk.k Porto ertra. Preis

Zu kauf,gesucht
ein guter, gebraucht. Bäcker-
Karren (verstkließbar).

Offert , unter 0 . L. 225 an
d-e Exped. ds. Blattes . 465b



Erscheint Donnerstags u . Sonntage. Donnerstag , den 13, Mai 1897.

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisehes Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der König! Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Sehützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonSeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstrasse 29 ; II. Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von

Ibel!
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Kurhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst., täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,Abends 7 Uhr.
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
König! Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz, Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst -Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags , von 10—‘/s2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und Rück¬
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur wäliror.-d
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besieh-
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museurn von Fr. Fischbach im Rathhause. Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’sehen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse, Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse. Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet,_bezw. Woehengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 61/« Uhr und Abends
5-/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4*/* Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: König! Humanistisches Gymnasium, auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der israe! Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8- 12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Botaistedt - und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein: Hellmundslrasse 25. Männer-Turn-

verein-: Platterstr 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstr. 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Sehwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt, zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer>Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahpt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
ln Wiesbaden.

5,10 5,40+ 6,23P 7,05 7,878,35
9,30+ 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50+ 2,20 2,45 , 3,35+
4,07 5,04 + 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40+ 8,50 , 9,10 + 9,30P 10,06
10,30+» 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbah &hof)

5,25 +z 6,43P 7,45 8,15 8,45+
9,11 10,05 11,1311,47P 12,15+
I ,09 1,87 2,30 + 3,02 3,54P
4,25 + 5,21 6,00 6,42 7,15+
7,44 8,31 + 9,28 9,55+* 10.41P
II,30, 12,23 2,46

+ Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,408 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
+ Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2.59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsh .)

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

7,05P 9,00 * 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45 * 7,43t 9.42P

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chau ^pöehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züjare).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18  9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08* 8,38 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. dun ! dis 2. September , t Dis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8,22 bis Abends 8,54 und umgekehrt von Morgens 8,38 bis
Abends 9,10; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in
jeder Richtung.

Elektrische Strassenbahn Bahnhöfe-Walkmühle.
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung.

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8,10 früh . Letzter Wagen 9,06 Abends.
Ab Walkmühle: Erster Wagen 8,34 früh . Letzter Wagen 9,30 Abends.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien i

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2. 1
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers,

Auctionatoren:
W. llelfrieh , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2

Bank - und Wechsel-
Geschäfte:

Karl Kalb Sohn Nachf.,
Theaterplatz 2.

Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bijou teriewaaren:
Ferd .Mackeldey ,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhan dl ungen
J . Hornung u, Co., Häfnerg . 3.
Colonial - und Spezerei -

waarenhandlungen:
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
C.F .Schwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A.Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk (W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöb el u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
Gehr . Dörner , Mauritiusstr . 5.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Kammmacher n. Kimm-

waarenhandlungen:
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohleneons.-Ver . Luisens ! 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schachtstr . 8.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

caillerie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Lande sprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarkts! 14.
S.Guttmann & Co., Weh erg . 8.

Liquen rfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J.  Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.

Mode waarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand 'ACo., Marktstr .26.
J . Wolf , Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
Nähmaschinenfa briken

und Handlungen:
Singer Co., Aj.ct.-Ges. (vorm.

G. Neidlinger ) Marktstr . 34.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.84

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paque , Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,»
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgs! 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch ’s Weinstube , Spiegel¬

gasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzp!
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge! Langg. 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museums! 4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisens! 37.
ZumRodensteiner,Hellm .S! 10.
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 95.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
W aldhäuschen,HofAdamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23,25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz. Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
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Arbrjtsmchweis
der

„Wiesbadener Henerat -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
ßcM- nur io Pfg. nSj4

Stellensnchendcn aller Berufsklassen, männlichenund weiblichen
f ' ivb ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr, 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Tüchtige , durchaus §« veriäfftse

Jeitungslrägerinnen
können sich melden,
Crp edir ion des „Mirsb Eeneral -Atttrigers"
_ _ MarKtstratze 26.
Offene Stellen.
Männliche Personen.

25 ü(o ProsiKon.
Agenten sucht R. I. Cognac-
Brennerei , Worms postlagernd.

Kichere Cristen;.
Coulante große Feuerversiche.

rungs -AItien - Gesellschaft sucht
tüchtige Aquisiteure und Agenten
bei hohen sicheren Einkünften,

Offerten sub 0 . J . 494 an
Haasenstein u . Vogler A.-G.
Frankfurt a , M . 172/4

( ^ ln Wochenschneider für
dauernd gesucht , 147 *

_Luisenstraße 15.

ZchnejherlMlmg
gesucht , Wellrigstroße 3 84»

Schneiderlehrlina
wird angenommen , bei Car
Schmidt , Röderstraße 20 , 53 l

Ei« ptettijtliiig
gesucht. 670

Albrechtsiraße 27.
Bnchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht
Joseph Link , Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft , 141
_ Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D , A cke r m a n n,
Wagnermeister,  Heleneustr , 12.

Neben verdien st
Eine alte , solid . Hamburg

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f , d. Verk . nach
bes, Priv . u . fliestaur . g. hohe
Vergüt.  Bew , u , N . 4738 an
tteinrivii Fisler , Hamburg , 137b

Gesucht
wird von einem Weingutsbesitzer

ein«Werner Mai«
(stadtkundig ) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkaufe.

Offerten unter K. D. 200 an
die Exped , dieses Blattes . 4« 5b

AMstkimchkl
für einen Tisch gesucht . Näh,

Kaiser Friedrich-Ries;18-

Ladirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe IR,

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O. Krebs,

_Roonstraße 7, 1 St.

Katllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25 , 279

Ein sauberer

fanfiitnge
Vormittags gesucht , zu melden
3— 4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10 , 1 St . 147

Suche einige

Tmrlöhner
gegen guten Loh»

dnstav l - dolsstratze 11.
615*  parterre.

Tüchtige, zuverlässige

Kchloffergesellen
iucht 174b

J - Diebel,
Kunst- u. Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.
Sech» tüchtigr

Spalter
und sechs tüchtige Hauer
bei gutem Lohne gesucht,
Näb . bei 462b
lorob lledus, Steiger Caub.

Ein Mann
?»»> Schneppkarrenfahren
gesucht
2S9» Blücherftrasi - 1 «».

Kamnfulirlente
auf dauernd gesucht 457 *

Thelcmannstraste.
534*Tüllitigcr _

Fuhr- u. Ackerhukiht
gesucht . Steingasse 36.

Ami»
str iimNgrNlilhr»
ArdritMihmis

im Rathhaus.
Telephon -Anschlußl9 (Rathhaus ).
Nbtheilnng für Männer,

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gelbgießer
2 hausburschen
2 Knechte (Ackerknechte)
2 Köche
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmiede
2 Schneider
1 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
3 Tüncher
1 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Dreherlehrling
1 Schuhmacher -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Küferlehrling

Arbeit suche» :
1 Friseur
3 Gärtner
2 Glaser
4 Installateure
2 Kaufleute
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maurer
2 Spengler
1 Vergolder

Kchm«nlti,rli«g
ges. Rhefnsiraße 37 . 631

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l . 4 r5

Gesucht
gewandte , solide Arbeiter gegen
hohen Lohn . Stellung dauernd

Blücherstratze 10,
588 * 1. Stock.

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver»
sicherungsgeschäft gesucht . 434*

Otto Süste , Wörthstr. 4.

Lehrling
gesucht bei Spengler Schnlz,
Moritzstraße 50 . 562*

1 Mn Knecht
gesucht , Schwall aberstraße 63.

Hausbursche
gesucht
417 * Sanggaffe 5.

Weibliche Personen.
tüchtige Hotetküchen-
uüidchen . Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient baben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 11.

Köchin, Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wev , Stellen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

die Hausarbeit macht , und Haus¬
mädchen , die perf . näht , gesucht
Taunusstraße 2 , 3 . 349*

Geübte Äleiüemchem
gesucht 435*

Kirchgaffe 26 , 2 St . l.

^aillen - und Rockarbei-^ terinne»für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11 , 1 . St.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen und Zu-
schncidcn unentgeltlich erlernen,
Näheres Delaspeestrast « 3,
im 4 , Stock . 375*

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 TaunuSstraße 36,1 . Et'

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgaffe 43 , 2 St.

Arbeiterinnen
gesucht 127

Wiesb . Staniol - nnd
Metallkapsel -Fabrik

K. Flach , Aarstratze 3.
t̂ ücht . Taillenarbeiterin^ gesucht bei Frau Metz,
618 * Museumsteaste 4.

Ein Mädchen
kann das Kleidcrmachen unent¬
geltlich erlernen , Näh . 312*
Dotzheinierstraße 6 , Hth . 1 Ht .l.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St , 703

Junge Mädcheu
welche Kleidermachen gelernt sind,
Arbeit ' 625*

Goldgasse 2 . 2 . Stock,

Junge Mädchen
können unentgeltlich das Kleider-
machen erlernen 624*

Goldgaffe 2 , 2 . Stock.

Weits
für Brauen

im Rathhans.
Unentgeltl , Stellen -Vermitlelung
unter Aufsicht e, Damenkomitees,
Telephonist (bisnach Mannheim ) ,

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos,

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

L^ errschasts -, Restaurations
und bürgerliche Köchinnen

selbstständige Allein-, beff
Haus - , Kinder - u . Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P Utz-, Wasch - u . Monats
srane « .

Abtheiluna II:
Perf Küchenhaushälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2 . Ranges.

Wäschebeschlietzerinnen mit
best, Zeugn , aus 1. Hotels
Bnreausränlein f. Hotel.

Kindersräuiein , Kinder
gärtnerinnen , Kinder
Wärterin u . div . Stützen.

Ordentliches
RBSdchen

von ca . 16 Jahren kann am
15 . Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden . Offert , sind zu
richten unter F . B. 300 an die
Exped . d. Blattes . 712

Ein geübtes

Mh -Mädchen
auf sofort gesucht . 578*

Delaspestr . 3 , bei Kretzschmar.

Junges

Mädchen
per sofort oder 1 , Mai gesucht
166 * Röderstr , 6 . 1. St r.

Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit.
Vlücherstraße 18 , 2 Tr . rechts.GGGGGGGGO
Lehrmädchen

für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann , sofort
gesucht Joh . Blomer , Neu-
gasse 1 , 2 . Stock . 249*

Mädchen,
welches zu Haufe schlafen kann,
gesucht 385

Wcllritzstraste 30,
' 2 . St . links.

Si« jtwrrl. Milcht«
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht , findet
Stelle Schwalbacherstr 7 ,
Seitb . bei Steinerner . 723

süchtiges Mädchen m.^ gut. Zeugn. i.bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges,
Moritzsir . 72 , Part . 3l6

Junges

Mädchen
von auswärts , das Lust zuKindern
hat . für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeigers ." 744*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort ges. ,
gegen hohen Lohn 608*

Hirschgraben 18 , 2. St.

Emjung .Mädchen
gesucht . Näheres in der Exped.
oieses Blattes . 611*
»♦ » ♦ « ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ •fr* » »

Stellengesuche
Männliche Personen.

IfMigeiiter
verh . Mann , im Besitze
eines Hausicrschcincs für
das deutsche Reich , sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter
I». » , an die Expedition

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Marl
monatliche Vergütung , Off , in n
R. 33 an d. Exp . d. Bl,

Ein junger Mann
verheirathet , welcher beim Militär
gedient hat , mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes , 254*

Tüchtiger
junger Mann«
•30 Jahre alt , ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegesckäflen
Englands als Verkäufer
thätig , daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder dergl, , am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche eaal . Gefl . Off.
unter A. K. 100 an die
l^ rv "ditian . 589

Jung« Drogist
in hiesigem Geschäfte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , sich in
schriftlichen Arbeiten auszu¬
bilden . Gefl . Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd,
Postamt 3 . 738

Ein jung . Mann
sucht Stelle auf einem Rechts-
anwalt -Bureau , auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten . Gefl . Off.
unter ? . F. 100 an die Exp . d,
Blattes erbeten . 114

MK .Mckmmg
wer einem jungen verheirathcte»
Mann , welcher etwa « Cautiou
stellen kann , Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off . unter Chiffre
W. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten . 432

Weibliche Personen.
Eine junge gebildete Frau , ge¬

stützt auf erste Empfehlungen und
Zeugnisse , sncht Stelle als

Haushälterin
bei einem älteren Herrn od .Dame.
Offert , unter U. 45 an die Erv,
dieses Blattes . 586*

Ardnts-Uchmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

«glicht , junge Verkäuferin
aus der Gal .- u . Luxusw .-

Branche , im Dekoriren -f. geübt,
sucht Stelle p. 15 . Mai od. 1 . Juni.
HDUeltere f. erf. Jungfer mi.

best. Zeugn . aus 1. Häusern,
s. u . besch. Anspr . Stelle per sof.

Fräulein aus achtb . Beamten-
"O famitie , in allen Zweigen d.
Haushalts , auch im Nähen erf.
s. Stelle als Stütze der HauSsr.

Hausdamen u . Gesellschaft .,
Krankenpflegerinnen , Erst¬

wärterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche , Kinderfrl . , Stützen und
perf . Jungfern , alle mit besten
Zeugn . u . Empfehlungen.

Näh , durch den Director
der Anstatt , der täglich
zwischen 1« und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
sprechen ist . _

mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
od-r als Hausdame . Näheres
Lebrstraße 11 , „Heimath " . 218*

Besseres ruhiges

von außerhalb sucht Stellung in
kleinem Haushalte . Näh . 371*
Schwalbacherstraße 51 , Entresol.

Gin jung» Wicht«,
17 Jahre , von auswärts , sucht
Stellung (Zweitmädchen oder
sonst leichtere Beschäftigung ) . Ein¬
tritt evt , sofort.

Näheres Lessingstraffe 12
beim Hausmeister ._

Sfern ’s
erste« und älteste»

Krutkil-Lireiy
Goldgaste 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Ein fingt« Wicht«
welches feinere Küche u . Serviren
erlernen will , sucht gegen Ver¬
gütung Stellung . Offerten bei
596 * Emil Lang , Schulgaffe 9,

äintfeipttaeriti
22 Jahre alt, ^ sucht Stellung.

Offert , unter 8 . A. hauptpost-
lagernd Essen a . d.  R . 622*

^Qine junge Frau sucht
Monatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büreau zu
reinigen . Näb . Helenenstraße 12 ,
Hinterh . bei Frau Enk . 217*

Mt tin jg. Wicht«,
Tochter einer Lehrer - Wittwe,
15 Jahre alt , gesund , gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1 , Mai
Stellung bei einer einzel Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert , unter K , M . 99  post-
agernd Wiesbaden erbeten , 276*

Lehrerinnen
Verein

für

Maiiau.
Nachweis von Pensionalen

Lehrerinnen für Haus u . Schule,
Rheinstraße 65 , 1,

Sprechstunden Mittwoch u,
Samstag 12 —1.

Vörvvrs

I.Centrallmrea«
befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgaffe 7 , sondern

9 tzlltiiirngtiMfft9
(nahe dem Markt ) . 3818

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näh . Wellritzstr  3 , 1 St.

waschen u.
bügeln wird yn-

genommen , schön und pünktlich
besorgt . Näh . Adlerstraße 9 bei
Riehl . 613*

wird billig be¬
sorgt , jedoch nur

von befferen Leuten . Näheres
Metzgergaffe 3 , 3 . Stock , Vorm.

Suppenwürze ist frisch eingc-
troffen bei:

A , MoSbach , Ringstraße.
Original -Fläschchen Nr . 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach¬
gefüllt . 145 b

in gelegenes Local
für ein 574*

Friseur-Geschäft
nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu miethen gesucht.
8 . Heiden , Capellen bei
Eoblenz.
SlLLetragene Damenkleider

(noch wie neu ) billig zu
verkaufen . Zu sprechen von 12 bis
2 Ufir und von Abends 8 >U,r.
607 * Hirschgrave » 18 , II.



?ro . int. Donnerstag

äLeschkowitzww.
Wiesbaden

Dammbachthal Nro . 8,
Gartenhaus , 1- St.

empfiehlt sich in Abgab: von

Mliktk» Zimmi,
sowie ganz 503*

: möblirten Wohnungen:
mit guter Verpflegung.

Bäder im Hause.

fiodjitiitte9
ist ein Logis .-st. aus -ttube^
Kammer und Küche zu verm.

Lmsenstr. 7
2 Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. ^07

13. Mai 1897 Seite 3.

\\[\m- Gelöst
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , em»,o.ylt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr - !
fchaftswohnungen rc. ,c. 2402 s

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe »» solid ge¬
baute ? rentabl Etagen
haus mit Hof « . Gärt¬
chen . Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
ibilieN -Agentur von

<i -r.
2402 Nerostraße 2.

t - ',v

Zu Laufen gesu^
^ — ein ruhiges Haus in guter Geschast^

tage , das wenigstens zwei Etagenwohmwgen
von e 4—5 Zimmern bat und m.t mmdesten«
b Pro, «nt reutirl . Gefl. Offert , unt L. 8».
an die Expedition des „Wiesbadener Genera^
Anzeigers " . _

, Ein rentables Oelsteiahaus
!« L -L

Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Nah . o- Expi.

Lmsenstraße 37
sehr schön möbl, Ziminer mit oder
ohne Pension zu verm.  142 |

/Akofort ein gut möbl. Zimmer
mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
ru vm. Näh , in d. Exp.  248*

Detherdstr. 87
Hth". 2 St ., ein freundl . möblirt
Zimmer zu vermiethen.  724

Albrechtstr. 31
.zwei gut möbl. Zimmer für eir
oder zwei Herren passend, au
gleich oder später zu vm. 2c>4

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen,  403

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l-, zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und LogiS ^ >4

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park . möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . IQ o'

Mauergllsse 8,
Hinterh ., 2 . St . r . erh. 1 r -ml
Arbeiter schöne« Logis.  514

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg . - rmd
Baurath Rcinlke , ist die Villa Brerstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem und Nntzgar -n,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkauf n

Jmmobilien -Ageutur von »d Chr . © lücltlich.
P . S. Eventl . auch zu vermiethen.

jjtiM mit iiiitari
Izu kaufen gesucht. Off . untni A. 89 an die Exp. d. Bl. 583

^ÄiÄen
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Körner . Wellritzstraße 33^

Neugasse9
1 Tr . h-, ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches
in in ein Geschäft geht zu vm. 704

i  St . bei Wey, möbl. Zimme
(sep. Ging.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen.  130

Metzgergaffe 14
2. Stock, finden anst-
Schlafstelle.

Mädchen
595*

DMkiMl-r. 26,
Mittelbau , 3 r.

rin gut möbl. Zimmer auf gleich
ku verm. 516*

Eleonorenstr 24

Rtetzgergasfe 18
erhalten 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis , pro Woche 7 Mark

1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

tzllkadogmgeffe7
Hth. 1. St . r „ ein großes möbl.
Zimmer an 2 anständ. Herren
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. ->»5

Metzgergasse 37
Ecke Goldgaffe, ein Dachlogis
per sofort oder 1. Juni zu ver.
miethen. 384

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat preiswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Montzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm.  261

Neroftraße 34
1 St ., ist ein einfach klein möbl.
Zimmer an saubere Arbeiter zu
vermiethen . 570*

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 548
. .. 10 , 1 St . l.

HiiläMäs
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. °

Haulbrunnenstraße  _

Frankenstraße3
1 St ., 2 möbl. Zimmer auch 1
leeres mit separat. Eingang mit
»der ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 505*

MMW7W
2 St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw . zu vm. 474*

Riehlstraße 11
Mittclb . Part ., erhalten remliche
Arbeiter schönes Logis.

inicujcn.

Geisbergstraße 11
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. Preis
18 Mk. mit Kaffee. 135

Goldgasse8 ,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen.  588

^Wüngaffe3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost ,ur
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läfnergasse 3, 2, erhält junger
Ü anständiger Mann Kost und.
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Röinerberg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich.  730

Römerverg 39
erhalten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis . 265

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalt . Arbeiter Kost
und Logis. 609*

Schulgasse i3
erhält ein reinl . Arbeiter schöne
Schlafstelle._531*

Stiftstratze 24
'J/ ' ‘VW >Hth - Frontsp -, ein schönes hnz-föeumuno tr. O1 bareS Fc°»tspitz-Zimm-ran eine

1 . St . r ., möblirtes' Zimmer -u °nst°ndi^ Pers °n sofort billig
vermiethen. ° -

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm.  Näh . Part. 483

Wkiirihjir. 14, ?,« "L
anst. j. Mann schönes Logis mit
Kost. 425*

— - - ri . «olid gebautes Haus mit

Im Westend«MLÄ7AL1L
preiswerth zu verkaufen durch die « l « ekliek.

" “ ■nÄ * “
Alwinenstraße Billa mit Bauplatr lur Mark zu

«■» sjrS
Ecke des Louisenplatzes , ist eineRhemstratze, Wohnung,b-s-h.aus7Z—n

„ . Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Nah . Lomsen-
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

»atffs.  w » » ."“ T

n Zu ' v?rk NicolaSstratz « schönes « nt . Etagenhaus

^8,us -n " Geschäftshau^ Mt ^ H°f Kirchgafse . nächst ^dem

Zû rk!Vü - '2t H °? Stallung , zu jedem Geschäftg-eigntt.
Westendstraße. durch Z . Ehr . Glüälich

Zu verk. Billa ( Parkstr .) Morgen gr . Park , vorz^
Speculations -Obiect , d I . Ebr. G uck ch.

Zu verk. (Echostraße) neue -omfortabl - Billâ dmch 2240

Zu verk. V. Villa m . Garten (Schierst. Landstr . bei Bi -büch)

Zu mLuft? EmserstraÄ gr. Hans mit Garten, als Fr-n̂ n-
fiÄlfiÄi Mll - mit

Betel - Billen Besitzthum mitQ|| vevkausen gr.obstreich.Park,Dtallnng,
Remise rc rc . wegen Sterbefall , event . auch sehr prelS-
wwh iuB tm . durch die Jmmobilien -Agentr von 2240
werth z« ver,m ^ ^  Neroftraße 2.

Zu verk. Bauplatz Ecke der Nb - ggstrast . n . Schöne AnSstcht

Zn' L ^ Lr ^ ns ( Rh °^

Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg . am Promenadenwegr SmSS*

Zn verkaufen ( Adelhaidstr - ste ) Etagenhaus ftir̂ 52,000

Zu verk. Haus . Kapellenstr . mit Garten bis zum Dambach-

"g
® !S. ” '. „ . . - » . . »-. ««. . i -. » »>

- " U5AWÄf ’JSfa - vt
BW . m» - d « - cich - m ® «« <« >" MJJ-- - ---

Villen IWllrnbauMtze
»raste rc. I nahe der Maria -Hilf -Kircheim Nerothal , Mamzerstraße rc.

sofort zu verkaufen durch
Stern ’s

Immobilien -Agentur,
_ Goldqasse 6.

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachlreifung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen.
Agentur, Goldgaffe 8.

Gangbare

WiMchast
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieser Blattes.  _

Zehr mlabeles Kaus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert , u . B . » 3
an die Erped . d. Bl . 728

ZN verkaufen
Villen » Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße. Nähe Sonnenberg -c.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' « Immobilien-
Bureau , Goldgasse 6.

.nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16, 14 Ruthen groß, zu vk.

[ Näh , in der Exv. d̂ BÜ^ ^ 241

GimDWWW
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten.  445

mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. "05
Gefl. Anerbietungen unter U. 7»
an die Exp, d. Blattes.

rentables dd.,
tSüd -Stabtthcil)

in welch, ein
fiottgehendeS

Colonial«
Wwaaren-

Gefchäft
_betrieb , wird,

ist mit geringer « nzahlunz »u
verkaufen durch „ ß

SchDsaler , Jahnstr ^ sb.

schönes hochrentables vierftöck-

Masenhaus
mit gutgehendem Eolonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A 49 on
bi« Exped. d. Blattes . 13»

Schöne geotzeVilla
mitgr.Garten
19 Ziimnernu. reicht. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, z u verkant
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X 80
an die Erved . ds . Bl . 159

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

8 . Göbel , Frankfurt a. M .,

Capitalien
30,000 M

suche ich aut gutes Objekt (zu
sammen oder auch getrennt) anr
ruleaen. Näß Noonstraße 3 , p. t-

Hermannftr. i'/~
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu v-rm._ 488

Keltinundür. 52
Hth . 1 St . hoch, ein gut mobl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
n»f aleick billig zu verm.  602

Karlstratze
Mttelb . Dachlogis, erhält Arbeiter
»der Mädchen Schlafstelle. 603

Wköritzilliift 22.
Hth. 1. l., erhält ein Arbeiter
schönes LogiS,  533*

Westendstratze 23
sind 1 auch 2 schön möbl. Zimmer
zn vermiethen. ^76

Ein reut. Haus
mit gut gehender Wirthfchaft zu
verkaufen. Offerts unter 8 . 64
an die Exped. d 570*

Oramenstratze 4v
leeres heizbares Fxontspitz,immer
an eine anständige Person zu
nermietben . Näh . 2 S l. 637

fine WäHrm
mit guter Kundschaft wird zu

. Näb . in der Exp. 56o

9?eues
Hans

mit gutgehender Metzgerei , f-br
rentabel , in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. ->
an die Exped. ds . Bl.

Pechnnl-Credi!
von 500 Mark auswärts
verschafft discret 435b

1) . Kramer,
behördl . autor . Agentur.

Budapest,
«riokona igasse Nr . 10.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , »nb W- 86 an die
Exved. ds . B lattes.  102w

Wer Inlnlöbitlen
kaufe » od verkaufen,miethen
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihe » will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

WI1H . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraßc52.

60,000 PUtk
zu billigsten Zinsfns;
aus prima Lage ans-
znlerhen durch

Stera ’s
Hypotbeken-Agentur.

iKnISrtAilA fi

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000, zwei¬
mal 15,000 . 21,000 M . aus-
znleihcn durchStern ’»
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Bestellungen nimmt entgegen:

O. Mivbaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. tCnefeli , Cigarrenhandlung,  Langgasse 45.

Sommer-Fahrnlan M.
Der neue Taschen - Fahrplan , gültig

Tom 1. Mai er., ist zum Preise von

10 Pfennig
in unserer Expedition Marktstrasge 26  zu
haben.

Verlag des Wiesbad.General-Anzeigers.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Za haben in Wiesbaden bei Moritz Cassel , Kircbgasse 40

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
kompletter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten
Kiffen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel- und Betten-Lager

von

A . Seebold,
Marktstratze 9 , nebe,, dem König !. Schloß

12 ..
4 ..

30 ..
40 ..
48 „
30 „
22 ..

.. 14 ..
Solide Arbeit.

S»
2.
©

WirMmdeerfast
(gnrantirt eigene Einkochung), *

Arause Aimonaden *
(Bade-Jngvedienzen) 1

empfiehlt 37v6 x.

Gr . Bnrgstr . A Berling , Apotheker , ® r ?r öf*r* *
Drogerie, Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

? com ~0
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